
Aus Funkgeschichte Heft 21 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

Alu. S. Popow 

Offizielle Mitteilungen 
der GFGF e . V. 

Nr. 21 ( Ausgabe G ) 

Helnr. Hertz 

Gugl. Merc:onl 

Herausgeber : 
Gesellschaft der Freunde 
der Geschichte des Funk
wesens (GFGF) e . V. 

Oktober/November/Dezember 198 1 

~---------~----------------------------------------- -



Aus Funkgeschichte Heft 21 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 1.50 -

Redaktionell•• -------------
Liebe Freunde der FW'l.kgeectu.cbte 

Die• 1at daa letzte Bett 1981. I)aa llfichate He f t wird voroua
eicbtllcb A.o!ug Januar 1982 eracboineo. Du.o mit dem neuen Titel 
11Fu.nl<geaeb1cbte" Wld mit neue11 Titelblatt.. 
I ch möchte m.1.cb bei allen bedaDken , die aicb 1981 an dom He!t 
mit A.rtikel.Jl ,Biowoiaeo , Fragen, Tipe uod Kleinanzeigen beteiligt 
babeo . 

leb wUneehe allen Leooro dieeeo Hettee ei n troheo Weihnaehteteat 
und ointo gutoo R\ltaeh in du Jahr 1982. 

H1nwe111 1 

Ihr Redakteur 
Rl.ldiger Wal: 

Ea goaebiebt ab 11.11d zu immer oocb, dAB Poet an mein• alte Adreeo• 
geoctu.ekt wird. I eb er1Mero daher noebmala an meine neue Adrtaae 
( aeit Februar 1981 ) : 

Rüdiger Walz, 

Titelbild: 

Blaupunkt B VII , Baujahr 1928 , RE 054, RE 054 , RE 154, 
mit Hultidyo-Spule von Blaupunkt . 

Rtdaktiooaacbluß: 15. Oktober 1981 

Reda.ktiooaaehluB !Ur da1 Däcbote Heft (22): ca, Mitte Dezember 1981 

---------------------------------------------------------------
lmprooeum: Hr1g.: OFOF e. v., OUaeeldorf . Voratond: Voraitzender 
Thomo1 Oeekor , Orovelot teatr . 14 , 8000 MUnehen 80; Kurator Hane
Dieter Weber, TrKnkoetr .1 7! 7800 Freiburg; Sehatz~eietor 01.lnthor 
Cerrito , Oelfter Str 4, 41~o Kleve 1; Redakteur RUdiger Welz , 
Ooldha1111D1r Str . 8 , 46Jo Bochum; J1hros abonnom1-,t 24 ,- DM , Mitglie 
der erhalten. ~•a Heft ko1 tenlo1 . CFCF- Mitgliod1ehaft: Jahreabei
tra§ 24, - DM, einmalige BeitrittesobUhr 6i - DM. Poetecheokkonto: 
C?Cr 1.v. , 4190 Kleve 1, Konto Kijln 29292~•50). 
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Um den Ren9 vnd d•s An11ehen unoero11 Vcr,11no .t11 1,L'""'' ' n uno 
v111 i;o inen E:el-11nnt.h1Jit19r•d :cv vor9r/$<J1ourn, ra „r , eh vir,, ... T, ,11-t1. 
oi non Oet, :,nn t.11n. Vor t. rot.or dor Pr,M ;., , .in . Noc.;h (10; 11 LJ•;,. ,:h de•· ,it, 
liehen Hc!tf lidlkPit.11, Ce1vndl1eit.• .. ~•nd 1-il•t.Lorflut,t,c,\n l•nt.w11•ft.ll,,• 
11lch r olqund~. C1111pr ~ch: 
- Sev ir.11\. o,., t.111,t. doch i,n rro11111tcl ,,t.,? 
- J,>, n•t.vrlteh, 
- o,nn l-8nnL11ct. Du 1111r doch einen Cor„11on urwol»en. 
- J• 91rno, 1.un woc honde l t. 011 r.ieh cJ•nn? 
- (lli.o, fJIIOll m.tl ovf, dOG ist. 1'ol9undo11: 

Vor11it.:cond1t r von oinem Verein ~owordcn, 
ein bi 1oehon Rekl~mo machen . 

l ch bin vor 01n1vor 701L 
Und do 111cic:h t.1t 1 ct1 Qorn,, 

- Ja das l ~111t. eich i.chon • r r,nQ~urun. Wlo h•i•i.L d1tnn ouvr V1tro 1n~ 
- CF'CF 
- Seh~n 1.,nd WO I helSlt dos? 
- Co1oll1eh•f L der rrevnde der Ceochi ch t.u dew Fvnkwo1on11 u,V, 
- Bo 111b1nt.ioch. Und WI ii bedout.et. d~• 1111 Klort.nKt.? 
• No J~, wir int.oroosieron vnc halt. t'1.ir d i e Ni1e:hrjct1t.1tn t.e('tini• von 
- 9e1t.orn . 
- Aha, Und WO G macht. ihr de? 
- Wl r 1a111111oln Lit.oret.vr. Radios. Reitiren. Tol1tfon1, Wehrmoch t.1101d/t.1t 

oben 1llos, w11 111i t N1chri ehtont.1chn1 k :cu t.un hot. , 
- Und do h1bt ihr denn e1n 11vsovm, 1n de,n 1111n dio •1 t. • st.,:;c~u ... 
- Noin, nein, wir 1ind Priv1t.11111ml1r, d1u i.1c:t1 xv11mmenvervndcn und 

z v1nmmen911chlo111n hoben, 
- J1 oc:h~n. ober w11 ist. denn e uer Z1ol ? 
- Unter L1el? 
- Ja, over Zie l. Wenn ihr sc:hon ein•n Verein tJv f dio Oe1ne 911t.el lt. 

hobL, donn mv•• diesem Vorein doc:h 1 1n1 Au1'91b1 oder ein Ziol xv-
9rvndo 9ulo9 L oei n . 

- J,1, DlJo, hm, da wllr • vn1er Vere1n ~h• f t, d~ hJbon war v1n M1 Lt.~ l. 
vn1ore Cr f ahrun9en av1:cut.ov11chun . Jo und donn w11d einm~l &ffl Johr 
ein• Vollvors1111mlvn9 ob91halt.en mit. FluhmaH t., o•,f de111 üt>er .dil, h • 
01111 He t.erio l vor~ovrt odor ver t. Ju~cht. w, ,d, 

- Und eon1L? 
- NO JD, de ist n1t.vrl i ~h der ErfJhr vn11 1av1t.J uuc:h und di e 9e9enco1 • 

t.i90 Unt.or1tüt.zvn9 und H1 l l'oboreit.1ctiart., Und d1nn vortvc:hen wi r, 
d10 olektrotechnisch Ver91n9en1 vom Sp1r r möll zv bewahren , 

- Seh<!l,i und qut , d•• i• t. J • allo• 9an2: net.t., aber habt 1hr ccinu. 
nieht1 xv biet.on? 

- NaJa , t.hoorot. ioeh, de wo llen wl r .... 
- Nei n , nicht. t.heoret.ioc:h, 1ond1rn prakt. lcch, w11 mach t. ihr ?ril~ • 

t.t c.:h? 
- Des hlbl ic:h dir doch 1c:hon erzihl t. : S1m111eln , 
- 1~, 11110 tel m1r naeht. b8se , aber Ou mv11 t. ver1t.oh1n, wenn 1ah dl 

et.w11 1rron9ictro, dann m~1111 des li11nd und 11.•11 1 h1bon, Wonn 11cll do 
o in i90 S1111111 l er von 1 r;endwas :cwec~. , Er r ,1tirvn9 \tJv• t1v1ch Z•J Cl 1n •m 
Voroln :cv11m111en1ehllo1s1n, denn ist. d11 allo& 9•nz not. t. , abur rvr 
den Pre11oclvb r1i cht's h•lt. n icht., Jo wonn ,hr ru~h 111~ Z1vl 90-
1et.zt. hllt.t.,t., x.S. e-ine 9e111oinnvtx19e An11el@9enheit. odor L,n ~ 1d• 
t.vn; zv r Br dern , dnnn wUro d11 w11 anderw1. Abur 10, d11u mu11 L Du 
schon ver11t.ohen ... 

So kl69lic:h 1eh1itort.o mein Verouc:h, vn11r1n Verein in'1 1.1cht. 
der u r ront.lichon Pre110 zu rOc:ken. Siche r , 10 werden melne Kr,L,~•r 
mi r vorholt.On, hebe ich nicht. rieht.io arovmont..i@rt., 1c:hlio1'11ll r:h 
i1t. i n der S1t.xvn9 J1 Ziol vnd Zweck der C•c•llschof~ becc:hritb~n. 
Jedoch , eo e twa• ~u•• 111an v•r~rete,i kinn•n . Und, 10 frage i ch ~•inc 
Kritiker , ~•nn i ch diol I VCh ehr lic:h t.vn? 

Ihr Vorsit.zondor 1-(' ~~ 
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------------------------------------------------------------------
Angtlegtcheittn der Gtaellechatt w:id ihrer 

Mitglieder 

------------------------------------------------------------------

Ich m~chte an dieser Stelle an den Mitglieds
beitrag und die AbonnementsgebUhren 1982 
erinnern . Bitte zahlen Sie rechtzeitig, damit 
wir mit dem Geld kalkulieren k~Men . 

Bitte fUllen Sie den Dnpfä.ngerabschnitt der 
Zahlkarte deutlich mit Ihrem Namen aus und setzen 
Sie bitte 11 Beitre.g 82 11 hinzu, da wir Sie sonst 
mit Mitgliedern verwechseln, die alte Hefte bestellt 
haben o . ä •• 
Das Volksbank-Konto ist aufgel~st I I 
Bitte zahlen Sie nur noch auf das Postscheckkonto 
der Gesellschaft Nr . 292929- 503 , PschA K~ln . 
Am besten mit beille ender Zahlkarte 
eitra A onnemen ge U en 24 ,-. 

11Zec tral verwal ter" 
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RatsbesohlU1111e 

In den letzten beiden Monaten wurden tolgende drei Rata
beachlUaae getoBt: 

1) Herr Heinz Lange aus Berlin wurde zwn Ehrenmitglied er-
nannt . 

Herr Langei wohl allen bekannt durch seine Schaltpla.n
sammlung "i:,inptlingeraohaltungen der Radioindustrie" , 
ersohieoen in den SOer Jahron , hat nach Meinung des Rates 
durch seines eltötigkeit zur Erhaltung radiohieto
riachen Gutes soviel getan , daß ea durch die GFGF durch 
eine Ehren.mitgliedacha!t geehrt werden sollte . 

2) Herr Karl Neumann aus Haan-Oruiten wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt . 

Berr Neumann hat von Antang 19?0 bis April 1981 die 
Redaktion deo "Punkhietorieohen Intore::ioenl<roioea" 
iMe5ohabt . Er hat trotz seiner angogrittenen Geaund-
heit und seiner Bitte um Ablösung das Vereinsblatt weiter
getUhrt , um dem Verein seine einzige Aktivität zu erhal
ten . Somit hat Harr Neumann einen weaentlichen Beitrag 
zum Erhalt des Vereine geleistet. Der Rat der GFGF 
würdigte dies durch eine Ehren.mitgl1edschatt . 

3) Änderung deo Titels und des Titelbildes der GFGF-Mitteilun-
gen. 

Der Titel der Mitteilungen wir<!. in "Funkgeechichto" ab
geli.ndert . Dieser Titel soll dem Hett mehr den Charakter 
einer Punkhistoriaohen Zeitschritt geben als eines ~it
teilungoblottoa eines Vereins . Das Hett soll eich vor
rangi« mit der Funkgeschichte beachättigen und nur neben
bei unter der Rubrik "Angelegenheiten der Geaellscha.!'t 
und ihrer Mitglieder" mit der G:PGF. Gleichzeitig hiermit 
wird auch daa Titelbild geändert . 
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S a, m m l • r t r er r i n Alt enateic 

,\ 111 10 , 10 , 81 hat, wie ant;ekUnd ict, un e r Herr 1.ambertz in Alton
•teic im Schwarzwald einen Samml ortrett arr ant;iert , Einiee Teil
noh111er weren e ohon 1 111 Vorabend ancoreiet, ~•n hatte Ge l ec~nheit, 
verbund en mit o lnem ne t te n iua mmeneitzen bt> i llorrn L11t11be r tz , aei
ne ach öno Privataaim, lunc zu beetaunen, 

Kern e ine a J eden Sanmlertretta i st Ja bekan ntl i ch ein floh111arkt, 
!I! vor l\ lle• cut vorboroitfft: Un terbrincu111: c! er Olle te , Möclich
keiten zum "Fachaimpeln" u11<1 Flohmarkt, a ll e a unter einem Dach , 
Na ch e i ner intereatknt en Goe p r ~oherunde am lancen Tie oh und ei ne~ 
Mitt•c•••en bocann da mn cecen 1J Uhr der Flohmarkt . Potrue hat 
auch nooh re chheitig eeine IIKhne zucedreh t , daO e oc•r unter 
freiem Himmel "retrödelt" wer• on ko nnte. Waa ..-urde 1nc eboton ?1 
An die 1$ Volkeemptäncer versc~i ~denater Baunrt we chselten inner
halb wenicer Minuten ihren Be,11 itzer . D•• wohl Klt eate a nge botene 
StUok war ein "Mul t imeter" ( HeOina t r ument) u111 die J abrbun~•rt
w11nde da• tur ,o. - -OM llber cten T1ech cir\6, Selbet von einer 
:> W'f' {1..oewc Dre J. .t'e chröh re ) war e'ben ma l k11r111 d ie Spitco cu sehen, 
Zahlrelohea an ri eroe "Oehölc " a ue J O-ger, 40-cer " nd ,o-cer J ah
ren wurrt e angeboten und grUOt e"teil • Mich um1r11eotzt . Die Pro1. ee 
wl\r"" human. "•• zu teuer wnr , blhb lieaen unli muOt11 na chhor 
euch wierier mitctnommen w"rd11n , Gut e ol Der Plohmnr~t wur~e von 
fl twA 2, Ttiln• hmern, durchwe~ ~li tgliedor der "OniF", bf's tr:l tten, 
Am SchluO oah man eicontlich nur c 11 fr1. ed,-n4 Oee1ch t11r , Unmi tttl 
bar na chdem a ll e Tieche loer wer„n, begann Petrua wierier mit dor 

"GroOelluborungaektion" . 

-Hana Ne oker
(Ratemitclied ) 

10~~0:0000~~-oo~ool;ft;\Ö;~~~~~?ol 
i Nein, 
g sohleohte Anodenbatterie 1 § 

1 1s .. •~ ~ 1 
8 „Luo" Heizbatterien g 

1 
,,Luo" Anoden Akkumulatoren i 

StflNr.ztfrtl, bUllf, 1u~1114ll(f f J 
Llman & Oberlaender G.m.b.H" Berlin N 4 '""•'' )','•"'" & ooooeeooooooooooooooooooo~eeooeooooooooeo 
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Rölu-tnea111111tln 
-------------

von Bernd Namandor! 

Gliederung: 

Einlei tung 
Die Röhren aua der Pionierph3&e bio zur neuerl i chen Ven,endung 

der "Spartliden" 
Die Röhren der !ruhen Rund!unkäro bie zu den indirekt geheizten 

Röhren 
Di e Röhren mit Netzheizung 
Die Quetachtußlooen Röhren bie zur Neuzeit 
Die Röhren !Ur Weitverkehr und kommerziel l e Zwecke 

-Bilder oue der S8.1111Dlung dee Ver!aaeere , ca.25o-35o -

Emptehlenowerte Literatur zum Einotieg 

Einleitung 

Mit diooer Arbeit soll auf ein ungewöhnliohee , aber lntereooanteo 
Hobby autmerkeam gemach t werden. Während eo in den angeleöohieohen 
Ländern relativ viele Enthuoiaeten gibt - und ouch die nö tige erzählende 
Literatur - linden eich in DL kaum Sammler. Salbet wenn man eine hohe 
"Dunkelzitter" berUckeichtigt, d .h. dio allormoia ton worden wohl 
etill !Ur eich eine Sammlung au!bauen ohne Kontakt zu anderen - eohätze 
ich, daß ee bioher unter 1000 private Sammler gibt. 
Dagegen haben ertahrungegemäO die Sadler von hiet. E:tktronikgeräten 
wie Radioo, Veretlirker uew. immer ouch einen Vorrat an Röhren !Ur 
Ereatzzwecke , die einen Orundetock !Ur e i ne Röhreneam.mluna bilden 
können. 

Wenn hi er davon die Rode iot , Röhren zu eammlen, eo eind hier immer 
nur oer1enmliß1g hergestellte Exemplare gemeint . Verouche- und Labor
mdoter sollten aue guten Gründen den einechlligigen Museen vorbehalten 
bl eiben . Hier handelt ee eich um Unikate , die der öttentliohlcoit un
bod ingt zugänglich bleiben sollten. 
Cerade die Serienprodukte jedoch werdon von den Museen nur aehr epora
diach ge~eigt. naa Bewußtsein , daß auch Bit immer rarer worden und 
mit ihnen eine hochinterossante Phase der Technik langoam in Vergeoa en
he1t ger•t , muß noch entwickelt werden. 
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Während Briefmarken- oder MUnzensUUDler auf umfangreiche Literatur , 
mit genauen angaben Uber E'recheinWlgejahr , Auflage und Auaoehen ihrer 
Sammelobjekte zurUckgreiten können , kann hier dae Beecha!ten brauchbarer 
Dokumentation mindeetene ebeneo lang-.,ierig werden wie dae der Röhren. 
Aber gerade darin l iegt ja der Reiz einer jeden Hobby-tätigkoit, oich 
inteneiv mit einem eelbotgewählten Gebiet zu beechäftigen. 

Eine Röhrenoammlung kann von mehreren Au~gangspoeit ionen her begonnen 
werden. Einmal eignet beeondoro den älteren "Tuben" ein öothetiocher 
Reiz, zum andern etelltn eie ein Beispiel !Ur die Ent wicklung der 
Technik - nicht nur der Elektronik - der letzt en 8 JahrzeJ hnte dar. 

Um eine Sammlung au!zubouon , aind ni cht unbedingt Konntn1eae in Physik 
crtorderlich; nach und nach kommen die ganz von allein durch L1tcrotur
atudiu.m. Weeentlicher ei~d Phantasie und Findigkeit beim AutepUren. 
Zu BegiM aind Kontakte zu einem "Oldtimer" (Funkamataur,Rundtunkhändler , 
Bastler , der in den zehner oder zwanziger Jahren geboren \ol\lrde ) hilfreich. 
Die am Schlu8 angegebene Literatur ist weitvrrbreitet, und eie iat in 
jedem Fall per Fernleihe auch durch die kleinste Stad tbUcherei zu be
schatten . 

Ganz ablgemein sollte ein Anfänger einige Jahre "querbeet" alleo zuoain
mentragen, wao er erreichen kaM. Ee iet ja !Ur eeine Zwecke nicht er
forderlich, daß die Röhren noch einwandfrei funktionieren. SpMter bietet 
eich immer noch die Möglichkeit einer Spezialisierung . Der Vertaaeer 
eammelt auch nach einem Dutzend Jahren immer noch allee, wobei er eich 
jedoch um Uboroce nicht bemUht, sondern nur des nimmt, wae eo nebenher 
- c.B. be1 en-bloc-Angeboten - mit he• reinkommt . 

Da ein grpBer Teil der SolJ\ll'lelobjekto vollotändig oder eum Teilaue 
Glao bzw. Korom1k beotebt, oollte man eeine Röhren hinter Glae ote •len . 
J~der Beoucher versucht oonet ganz bestimmt , eine achöne Senderöhreaue 
der hintersten Reihe in die ßand zu nehmen und reiß unweigerlich die 
vorderen Reihen um . Ob man Schaumatof!plotten alo Unterloge nimmt -
jede noch ao eeltene Sockeleti!tanordnung lllßt oioh gut featatccken, 
besondere in die teinetrukturierten Sorten, aber nichto kann man umbauen, 
ohne häßliche Löcher - oder !Ur jede oinzelne Röhre einen Fuß verwendet, 
muß jeder oelbot entechoiden. Eine Lßgeruna in ~artona i at die schlech
teste Löeun,, eine oolche'Sammluns' kann man Ja nicmnndem zeigen ohne 
umatlndlichee Auopacken. Sie komir,t allenfallo !Ur die modernen klc tnen 
R~hren - 4o-6o-7o-8o-9o er Re ihe - in Proge. Die Firma Herbat-Kartonagen 
in Braclcwede bei Bielefeld atellt Kartone her - Grundfläche etwoa größer 
ale DIN A 4 - wohlwo ioe mit Fächcre intei luns oder mit Einlege böden, in 
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die Löcher gestanzt oind. Der Durchmoeeer paeet genau !Ur die kletn~n 
Röhren , die eich eo eouber und platzoparend unterbringen laoeen. 

Es gibt bisher keine Au!eto l lung all~r j~male produzierten ~öhrentyp~n , 
nicht !Ur eine Ptrma , ein Land und erst rocht nicht umfaaeend. Hier 
beeteht aloo noch die Möglichkeit, eine LUcke zu r ullon. Gerb.de dorum 
ist ee aber wichtig , von Antang on eine genaue Autetellung eeiner 
eigenen Beetände zu eretollon. Inebeeondere die Hersteller , die nur 
t Ur kurze Zeit am Markt waren und/oder nur Spezialröhren herstellten , 
binterlie8en oft wea ige schriftliche Spuren. 

PUr praktische Anwendungen und in Serie wurden bereite um di e Jht-Wcnde 
Röhren hergeetollt . R!lntgon-R . , ab 1904/5 Gleichrichter . Diese "Röhren 
aus Randgob1 • tcn" ! Uhren in der Literatur und auch -leider- in der 
Sammlung dee ver!aoeore ein kUmmerl 1ch~e Dasein . H1er sollen 1m Folgendon 
hauptsächlich Empfänger- und Veretä~kerröhr en beeprochen werden. 

Die Röhren aus der Pionierphaee bis zur neuerlichen EintUhrung der 
"Spart liden" 

Etwa ob 1912/13 begannen die Mi tgliedsfir men des LJ.ebonkoneortium11 -
aleo die Lizonznohmer dee Liobenpa tentes - mit der Produktion von 
Dreielektrodenröhren - Trioden - !Ur die Poot und dae ~ilitär . Vorher 
wurden in DL keine Trioden !Ur techn . Anwendungen hergestellt , in 
Europa eonet nur in OroB-Brit annien. Da die dt . Behöl rdcn dieo e 
Technik ole kriegew1ohtig ansah , finden eich eret ab 191 4 einige Ver
öttentlichungen., genaue ~eechroibungen otwa ab 1917/18 , alo die ersten 
Entwicklungen mehr ale veraltet waren. Aue der Verwendung - Poet/Pern
• •ldeverotärkor , Hochfrequeneveratä rker t Ur Empfänger - orgibt oich, 
wo diese ere ten Serienprodukte im F.ineatz waren und vielle icht heute 
noch zu tinden eind . Von den oreren oog. Liebenröhron gibt es mehrere , 
mechaniooh unterschiedli che Auo!Uhrungen , u.a. ooger eine Zwillt nge
r öhr o. Es aind sicher einige Zehntausend StUck hergeatellt worden. 
Schon unmittelbar nach ihrem Veralten wurden e1e ou!bewahrt , da sie 
ja in DL immer ale die Klteoten gelten konnten. So haben heute viele 
Mu1een ein oder mehrere Exemplare, auch weM eie cingent11ch zu einem 
Ener gieveraorgungeunternehr.en gehören . Der Verf aoeor hat Hinwei se , 
da8 eine Anzahl die oor Röhron oich in den Händen angeleächeither 
Sammler befindet . 
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PUnktlich zum Kriegeauabruclr am 1 . e.1 4 hatte das Rukop-Labor Hoch
valcuu.m-Röhron oerienre i t . Alle diese Röhren haben entweder dle 
Doppel-End-Auo!Uhrung odor den großen Telefunl<enaockel ; beide AnschluO
ver!a.hren wurden kurz nach dem Krieg !Ur Neuentwicklungen abandon1ert , 
Röhren !Ur Eroatzzwecke jedoch noch eine Weile horgeetellt. Da alle 
mit Wol!ramtöden auegeatattet oind und der Aufbau groO und manchmalmit 
In vielen Olaobäumen versehen iat , sind d' ese Röhren optisch immer 
einor der Highligthe jodtr Sammlung. Von dieoon wurden jeweils viele 
Zehntausend StUck gefertigt , einigo wahrscheinlich Uber 100.000 StUck. 
Wegen der Wol!ramhet zung sind die meisten noch vorhandenen defekt . 
Nach beiden Weltkriegen wurden Uberzählige Funkgeräte ala Surpluo an 
Bastler ver kau!t ; manche ?. .E. 16 dionte einem Baotler !Ur ooine 
Versuche . AuOerdom l age r to die root !Ur schlechte Zeiten Röhren ein . 
Dcrort 1ge Rohren 01nd zwninde atens nicht seltener als epoziolle R~hren 
des 2.Velt krieges . 
Da Wolframfäden auch boi sorgfältigem Betreiben kaum 5000 Std. Lebenn
douer erreichen, sollte man der Versuchung widerstehen , diese Röhren 
häutig zu ~tizen. Inabesondero Röhren der Kriegoprodukti on sind oft 
unter Vorwendung von Ersatzmaterialien hergestellt worden, die wegen 
i hrer Ei genochaf t , dae Vakuum zu verechlechtern, •opäter auo gutem 
Grund nicht mehr in Röhron eingbaut wur den. So eind nur reinote Kupfer
oder Eieenbl eche geeignet ; auch dann nur nach eehr intoneiver Vorbe
handlung. 
Grundeätcl i ch oollt e man alle Röhren die mehrere Ja.hre nicht mohr 
verwendet yurden, nie unmi ttelbar an die volle Anodenepannung legen . 
ZunUohot =uO ia1111or ochrittwoiee die Heizung in Betri eb genommen werden; 
j ede Röhre , die ihre ursprUsllichen Eigcnechaften behalten eoll , muß 
eininal pro Jahr 24 St unden brell%1en . Iet der Hei&faden und evtl. die 
Anode aua Wolf ram , eo n1111111t der Faden - und die gegebenentalle dur ch 
El ekt ronenbomlirdement au! Rot glut erhitzte Wol!ramanode -.Oasreete aut. 
Be i ollen andere konatmlert en Röhren jedoch oollten alle Elektroden 
auOer dem Faden tunl ichat kalt bleiben , den bei anderen Metallen 
besteht immer die Gc!ahr von GaoauobrUchen . Ritr kommt es mehr darauf 
an , das Gettermatorial zu reaktivioren . Wenn »KtMI.lllt bere i te Oaoreste 
vorhanden abd , tritt bei Anlegen einor hohenf ~noden1pannung Glimmlicht 
au!. Durch dae dflilrch veruroachte Iononbombardement dor Katode wi rd 
l et zt ere echwor beochödi~t oder ganz unbrauchber. 

I n dieoer t rUhen Zeit der Röhrenproduktion laoeen &ich zwei Gruppen von 
Rerotellern unterscheiden. 
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1. Die Konsorten doa Lieben-Vertragee. Siemeno , AEG , deren gemeinsame 
Tochtcrgeaellechof t Toletunken betrieben Entwicklungolaboro, die 
einen großen Teil der Untorauchungen durch!Uhrten , auf denen d1e 
epätore Produktion aufbaute . Dieoe Unterno~non waren eng mitein
ander verflochten , und os 1at nicht immer leicht zu oagon , wer von 
ihnen nun welche Röhre tötoöchlich hergeottllt hat. Eo gibt Röhren, 
au! denen mehrere oder alle l'orkenbez~r hnungen gleichzeitig zu 
finden eind. Bio in den zweiten ~eltkrieg hinein hatten sich Siemcno 
und AEG den Röhrenmarkt aufgeteilt - der eine Rundfunkröhren, der 
andere Poet- und Spezialröhren. Da diesen Unternehmen viele Patente 
gehörten, und durch Vereinbarungen mit den größten auol~ndiochen 
Rerotellern - z.B~ Harconi, Western, General , R~A, - konnten oie 
eich bia au! den heutigen Tag behaupten. 

2. ~.ehr zur zweiten Gruppe gehört ein anderer ~onaorte , a mlich Tf.D. 
Diooee Unternehaan betrieb nicht in dem Umfang Por ochung und beo~o 
nicht eo v.lde Pa.lU ente wie die vorigen . Mehr au! Anregung von Außen 
baute Tl'D während und noch dem ersten Weltkrieg 
nach den großen Vorbildern. Dao taten ~uch dao Phyeikal.Inatitut der 
Uni wurzburg und c.H.Y. MUller; weitere mehr eigenetUndigo Heroteller 
woran Huth und Schott . Diese Produzenten waren entweder GlUhla.mpen
hereteller (TKD mit der GlUhla~pen!abr1k) wie Osra.m ,Auer ,Pi ntoch etc , 
kamen aue der trUhen Nachrichten- und Signaltochnik ( Ruth ,TKD) oder 
hat• an andere Verbindungen zu dies er Materie (C.H.P .MUller Röntgenröhren , 
Schot t Uber dae Glao !Ur die Röhronkolben). 

Nach dem ereten Weltkri eg war zunächst kaum ßedart !Ur Röhren i n DL . 
Das änderte eich eret , al• in den USA und Oroß-Britann 1 en der Rundfunk 
eretaunlich ochnoll an Boden gewann und die j eweils inlindiochen 
Produzenten kaum mi t ihrer Produktion n&ohkamen. In den eraten Monaten 
dee Radio-Boome in den USA wurde !aet alle• gekauft , wae auoh nur einem 
Empfänger ähnlich eah - durch die echlechte 4ualit•t der Produkte kam 
ee balt zu einem RUckecblag - und eo finden wirt, daß eine eanze Reihe 
Ton Röhren deutscher Provinienz mit mehreren Sockeln herauskam. Der 
kleine Telefunken-Sockel !Ur dae Inland, der oogenannte f ranz. Soc~ el -
ho~te Europaoockel - !Ur dae europöieche Aueland und amerikanieche 
Sockel . Pezeichnend iot auch , daß die Aufechritten au! den Röhren und 
Kartone oft bn englieche» fprache sind . Da bei une der Rund!unlc 
o!!iziell erst Ende 1923 begann und berei t e 192( die Sparr~hren heraus
kamen, f anden Wolt ramfadenröhren !Ur Radioamateure nur lcurze Zei t 
Verwendung. DarUberhinaue etand4n damala ja auch noch di e Surplus
Röhren den BAotlern zur Ver!Ugung. Ee ist achwierig, vielleicht un-



Radioamateur, Bptiter
im Baßtler bzw. äiß Sonderdruck.

Aus Funkgeschichte Heft 21 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 160 -

mHglich , eine einai,roaSen komplette Sammlung aller Typen aua dieser 
Zeit zueammenzu bekommen. Abgesehen von den verschiedenen Sockeln 
kamen manche RHbren mit verncbiedenen Heit:apo.nnungen und -strömen 
heraua odor mit l.\llterechiedlichem Durchgriff, der jeweilo auf der 
RHhre vermerkt wurde. Animiert durch den aua ländiechen Radio-Boom , 
aproßen die Firmen wie Pilze. Die meiaten waren nur kurzlebig , eo 
fehlte an Erfahrung und am Kapital um sieb ein Image zu echa!!en, 
ganz zu schweigen von den Patentecbwierigkeiten; einige der Produktione
otätten wurden von den etablierten Firmen aufgekauft und weiterge!Uhrt, 

Um heute noch teatzuetellen, ob und in welchem Umfang ein bes timmter 
Typ Uberhaupt au! den Markt kair., kann man nur au! vorhandenen Sammlungen 
zurUckgrei!en . 

Die Zeitgen!Saaiiche Literatur weist elneraeite wiooen•ohattliche Abhand
lungen au! - Jahrbuch!. drahtl. Telsr.u.Telet. , Annalen d.Phyeik -
andereraeite gab ee eine FUtle von Arbe iten !Ur Baatler um die man die 
damalige Zeit beneiden kann. Dabei fällt au!, daß die Typenbezeichnung 
und die senauen Daten wenig beachtet werden oder sanz feh len. Ea fehlt 
dae Bewu8teein !Ur die Unterochiede; im Grunde ließen eich die Schaltungen 
mit jeder RHhre ausführen - zur Zeit deo guten OC 71 finden eich Analogien. 
Ergiebig aind !Ur den Sammler die i irroenachri!ten Tele/unken-Zeitung, 
Siemens-Zeitung, Wieo,Verö!!, a.d.Siemene-Konzern • . .• und di e !irmenneutrale• 
Artikel Uher die "Röhren der Gegenwart• im Radioamateur, opUter im Bastler 
bzw. ale Sonderdruck, 
-.-
Wie bei allen tecbn.Einricht\.ln8&n iot •• ochwierig, !Ur einzelne Entwicklun~• 
••~~ritte denjenigen anzugeben , dor einen Einfall alo orater hatte. Wenn 
dieee Arbeit m1tteleuropUiaohe und besondoro deutoche RHhren vorranging be
handelt, eo liegt daa nicht an Nationalstolz , eondern die weaentlichen 
Portacbritte wurden in Groß Britanien, Norduer1ka und DL erzielt, und Uber 
die letzteren ka.Jm ma.n hier dae meiete Material bekom.men , und eo fehlen 
Artikel zu diesem Thema. 
Die theoretiechen Erkenntniaoe dee 19,Jhte laaaen ea verwunderlich eracheine9 
daß derartige Einrichtungen nicht ochon !rll her prnktiech verwirklicht worden 
eind . SchlieSlich waren die Emiaeion in vordUnnten Gaeon (auch mit kllton 
Elektroden) und durch erhitzte Körper (auch ohne Onterdruck,durch I onieation) 
bekannt. Ebeneo die Mögl i chkei t auaseoo..ndte Ionen oder Elektronen durch 
elektrieche oder Magnctiaohe Feider abzulenken und in i hrer IntenaitKt zu 
eteuern . 

Das ea trotzdem erot zu Beginn dea 2o.Jhte. zur lreation einer VeretKrker
rHhre kam , hatte wohl verochiedene GrUnde. Zunächot gab eo erst um die Jht
Wende die Gaedeschen Pumpen. Zweitene ging eo Pereonen, die eich eingehend 
mit dieeer 1•'.ateri e beochä!tigten , mehr um theoretiache Erkenntnioee ale um 
prt.ktieche Anwendungen. So hat ja Ferdinand Praun die nach ihm benannte 
RHhre entwickelt; er ote.nd dem Team Dioelcmann/Glase aber sehr kritisch «esen
Uber ; Pro!.Dieclcmann durfte seine Vorleeung nicht unter dem Titel 'Pcrneehen' 
halten , und !Ur oezillografieche Unterauchun~en unternahm man unwahracheinlio l 
Klimmzuge mit mach . bewegten Röhren oder Spiegeln, lf»ifflllI e el teo.m fr Weiae 
vll!t'Wendete jahre(3ahrzehnte)lang niemand wenigatene d&a Netz ale Zel t baeie. 

Die erate bekannt gewordene Röhre, die bezeiohnand«r Wei•• nicht !Ur Ver
stärkung sondern !Ur Meaeungen gedacht war , baute L e n a r d. Seine An
ordnung hatte aogar mehrere Gitter. Da er aber selbot nicht die pralctiochen 
Möglichkeiten erkannte, kann man ihn ni cht ale den Erfinder der Verstärker
r öhre bezeichnen. 
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t tollten noch Jahre vergehen , in denen in Nordamerika und Europa die 
erechiedeneten Anordnung~n entwickelt, gebaut und patentiert \ol'Urden - nicht 
mmer in dieter Reihentolgt, Pointiert auegedrUckt, lateen eich zwei 
i chtungen unterocheidon: 
ie Bastler, die mit viel Otimismua draufloo bauten und manchmal ertolß
eich waren, a~er zumindest in ·en eraten Jahren nicht auf der Höhe der 
orhandenen Erkonntioee eind. 
afUr iet Lee de Poreet ein Peiepiel. Er baute Röhren, die wie oolbat
~baatolt aueaahen und auch eo funktionierten. In den !rUhen Röhren war 
ae Vakuum oo schleckt , daß eic nur ! Ur geringe Anodenspannungen geienct 
aren , die Elektrodenanordnung war primitiv, dao gab Anlaß zu Kurz
chlUeeen im Inneren der Röhre gab - manchmal konnte man eie von Außen 
er unbeabsichtigt boe~er eteuern ale durch dae Gitter . Die Veretärker
irkung war anfange uneicher , nicht reproduzierbar und Uberhaupt nur 
ering. Trotzdem baute er immer wieder 0eue Typen , verkaufte Patente -
ie er dann telbtt nicht mehr nutzen durfte , ging manchmal pleite und 
atte Ertols , aolans• koint grijßere F1ruia mit ayottmatieohen Unterouchungen 
beoretitcho und praktische Verbeeeorungen e!n!Uhrte . L. d.Foreet kommt 
Ur die Verbreitung der neuen Technik ein großee Verdienet zu. 

ie andere R1btung wird repräsentiert z.B. durch dau Lieben-Reisz-StrauO
eam. Robert von Lieben war weitgehend Autodidakt , allerdinge ohne Celd
orgen und mit breitem W1eeeneh1ntergrund. ( eiehe a . Me.n!red v. Ardenne) 

ging von a.n!ang an eyetematitch vor . Während L. d . Poreet ureprUnglich 
om Detektor !Ur Hochfrequenz autging und mehr zufällig auf die Yer
t llrkerwirkWlg tt1eß , wollte Lieben von vornherein eine Art Relaie rur 
obwacho Ströme ( Telegraf) , möglichst noch analog (Telefonie ) entwickeln . 
,1 der Suche nach einem geeilgneten Weg erinnerte er eich an die Mög
i chkeit, einen Elektronenttrom durch magnetitche oder etatieche Felder 
u boointluBen. Tateächlibh arbeitete eeine ertte Anordnung noch mit einer 
ußen angebrachten Spule - Auch mit einer modernen ECC 85 kann man , wenn 

einen tolboterregten UKII-Sonder damit baut , ao eine PM erzeu~en -

nur elektritcbe Felder leietungeloee Steu~r ung zulaaeen, ging dae LRS
eam bald dazu Uber . Die ertten Patente datieren von 1906 , ab 1912/13 
gann der Bau der Liebenröh•en durch das 'Lieben-~ontortium' . 

nebeaondere in den ertten Jahren nach 1906 . ale sich die MHglichkeiten -
nd damit finanzielle Erfolge - abzeichneten , g~b oe eine Re ihe von 
atentetreitigkeiten . Sowohl in Nordamerika - O' P' Tyne geht aue!Uhrlich 
araut ein - alt auch in Europa - hier kamen die Xriegeereigniaee dazu ; 
Mhrend dea Weltkrieges gab ee einen Burgfrieden , wiele Erkenntieee 
rden aue 2e itmangel nicht angemoldet ,nachher \ol'Urden Peindgeaellochaften 

it allen Rechten enteignet (Bayer dar! noch heute eeinen eigenen Namen 
n Nordamerika nicht verwenden, dae bleibt einer anderen Firma vorbehalten) 

So wurde dae RUckkopplungeprinzip, alt Regelkreia aua der Natur und Technik 
wohlbekannt, in DL und vielen anderen L~ndern patentiert , nicht jedoch von 
eiaz aut dem LRS-Team , der diesen Vorgang zueret belo>'Ußt wahrnahm und 

11ch !Ur eein Heimatland tchUtzen ließ , sondern von einem anderen , der 
wesentlich tpäter darauf kam. 
Oberhaupt wurde von einigen Pirnien, die ee nich leieten konnten , alles und 
jedee au! dem Geb i et der Elektronik alt echutzwtlrdig angemeldet, darunter 

!
1nge , die t1cherl1ch bereite vorher wie eelbetverttändlich allgemein 
ex-wendet wurden. Kuriota am Rande: Die Tonfilmpatente der TRIEROON war en 
Ur deutoche Pirmen nicht intercooont , eo daß oie ino Auoland verkauft 
urden. Da jedoch die Erdung und Abechttmung Oegenatand einoe Patente waren 
onnte hier Tonfilm nur mit dem Segen der hiesigen Industrie beginnen ....• 



bö war cb
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Den ~:ark't Te 11 ten eich die sroßen Firmen auf - Marooni, die zwar Paten tc 
hatten aber eelbat ni cht produzierten; Sie~ena-AEG-Ttlefunken; OE-RCA-WE 
so kam oich keiner in die Quere. Die großen tauoohten Schutzrechte 
untereinander ave. Di e kleinen hatt•n doe Nachoehon , g ingen pleite , gaben 
auf oder ließen eich aufkaufen, denn lang,.,ierige Patentprozeße kosteten . 
- Zylindoranode ,Schirmgitterpatont ....... . 
Um eolchen Qefo.hren zu entgehen, wichen einige Heretellcr zur F'reudo der 
Röhrensammler auf ungewöhnliche Prinzipen aua; Spiralanoden , U-ehapeanodo, 
Außenanoden , NatriwnfUllung ... . 

Die E1ntUhruns der Röhrentechnik hatte aber auch poe1tive Auew1rkunsen, 
Cez\ofUngenerma0on beachöftigtftn eich Wieoenochaftler und Ingenieure intenei· 
mit den oonet ungebräuchlichen Werkstoffen, die vorher nicht diooe 
Eeachtun& gefunden hatten . Dazu geJUSren Wolfram, Tantal,Niob ,Molybdän, 
Thorium ,~ariwn,Keramiken . Die Eigeneoha!ten dieser Stoffe wurden er
forscht und Mittel und Wege zu ihrer ee- und Verarbeitung ~•funden . . 
Der Wunsch , Röhren mi t engen Toleranzen , großer Steilheit , wenig Mikro
f onie zu bauen , tUhrte zur Maeeenproduktion !einmeohaniocher Prözieione• 
objokto, ~it Gitterdrähten die Bruchteile einte Milimetere dick waren. 
Auch im 'Zeitalter der ICe werden die Chipe im Vakuum bedampft oder eonot 
wei t erbearbeitet. 
Der wenige Jahre nach dem Beginn der Serienproduktion vonRöhren einftetzen
de Radiotelefonie-Boom !Uhrte zu einer in dieeer Art wohl eratmali~en 
(einmalige?) Beschäftigung breiteeter Schichten der Bevölkerung oller 
Xulturetaatan mit dieser Technik. D1ea,r Aspekt 1at biahor kaum unt,•r
aucht worden. 

Der Reiz, Nachrichten drahtlos zu empfengen , villleicht oogar aua1ueend1n, 
war sehr groß . Da ea anfange nur Surplue-Toile aua dem eroten ~eltkrieg 
gab, außte fast alles selbetgebaut werden - Spulen, Kondensatoren, Trafoe 
- Zeitschriften !Ur Bastler und Radioa~ateure !andon etUrmiach&n Abeatz. 
Wenn auch ein EmpfHnser - mehr 1chlecht als recht- auch ohne ~e-eonderee 
Pachwiaaen aufzubauen wer , durch bloßeo Kopieren o1nea Goräta vom Nachb,:lrt 
ao war oe doch der Wunoch jeden Paotlers, ei n auenoh end gutes Gerät zu 
beeitzen . D11halb mußte man eich mit der ! heorie a oeinsndtreetzen. 

rorteotzWl& tolgt f 
D.1• Audion-Voraucbaorlaubnia 
----------------------------

von Gunther Noack 

All der erste Rausch des RWldfu.nkempfaoge mit Kristall• 
detektor uJld Kopthörorn vorüber war ,u.nd aucb dio zweito 
Ylolle mit Lautoprecheromp.C~ hinter 0 100111 O '- NP-R!!hrena 
ver1tärker abf laute ,kam ala drittes der Röhrondetektor 
"Audioo" gooa.Mt ,Ee war ouo die ge:\ialo Entwicklung dor 
RUckkopplung ,wolche die Emp!angacmpf indl iohkoit in unao+ 
alllltcm 1411.ße steigerte .Leide-r gab e s dabei einen kritischen 
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Punkt ,wo diese Entdlmpf iung in Selbstorrogu~ umschlug .Das 
Gerät wurde zum Sender . Hier wurde die Post hellhörixg , da &i e 
ihr Send.e~onopol beeintr ächt igt sch.Oer Industrie konnte mao 
Au!lagen maehen,daß aio Empfili ger konatruiorte ,boi donon sich 
die nücltkopplung nicht soweit anziehen ließ ,daB eo pfit!. Bos 
aber sollte ma.n mit den Bastlern mac;en?Da "erfand"man noch 
im Jahre 192J die "Audion-1/orauchaorlaubnia".Man 111ußte boi 
eine~ anerkannten Verein oioe Prüfung ablegen und durfte dann 
mit Rückkopplungoaehalt ungen experimentieren .Streng genommen 
war dioaer .:;ohoin also eine"Sendeverhinderunga- Erlaubnia". 
I inaerh1.n abdr doch ein Vorläufer der späteren "Sendegenehmigung" 
!Ur die KW - Al!lateuro . :,ach e„nom g\l ten Jahr stellte man aber 
d i e Auagabo dioaor F-r laubnieacheine wieder 010 . 

~ubf ons'llerfud)serloubnis 

@enebmigung 
3ur Grrid)tung unC 3um 'ßetrieb einer tjunltempfongsonloge 

311m 'Jlriuotgebroud) 

ijmin 
Qillli• unltr 11111jlt~fllb(II ijcbhlt)Ulll)tll, lol,111~( b1t (}\rb1i~r nu bit •l)u~fo nt ( III• 

rh\ttl 1ulrb. 'l'li11b1Pbn111r ~ 1»1(1 • ~11111• ld/t 1 ~.iJl.r. <'6111t~111in1111!lforl1i1~r uun 
.{ ' - .lt j(lr !»lonnt :'.#l'.a.'"-~ l 112 ~ IP ~rs,1~tt, ~lt IUtittrtll Ulr, 

bil~un ,11~1 ~.,a S11Pctl,'-'0Pn11l r111, btm ~\10~11111111•~11br111norn (ol~rl 1n1tJ11t1ltm µ11t-. 

9'lanttns ber 1>eutfd)e11 9'lricl)tlpo}l 

u hlll 0111 : :ftJ • j • 
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w.nn do1 P311i1rt, stöhnt nicht nur dir Jungg11ollo , IOl'ldlm nueh C11r 
SftMllir, dor gor ode oin intor11anntea StOck en Lend gezogon not . In 
dieaom Foll gibt 01 ror uni"'°""'"' l.löQliChkeit.-,, Olu oratc , ober 
nicht zul'riodonot1ll1ndo .Mnt, o•r nir:nt1 zu nw,chon. St ul'e zwei b1-
deut1t, irgend 1twos l<t,.,liche1 ous der Vorrotlkist1 zu 11no11n und 
,,ur der Acn11 zu b1l'oatigen, Stul'o drei koatet l1id1r 1cnon viel Geld : 
""'n veraucht , mit H1ll'1 von Anzeigen, T1l1l'onoton und Tau1Chonglbotan 
zu den 1'1hlendon Originolknl!Ql'on zu kOIMlon , Oonk der modom on Oillfflil 
~ibt 11 noch 11n1 woit1ro Mögliehkoit ( dil ich S:hn111 hior im Ootoil 
( und in Form einer G1broucnaanl1itung J voratoUen will , E• goht un, 
das "Nocngi1Ban" von Originelkl'll!Ql'en, von dCW1on air:n dor Von>Hitzer 
ouch mit Gewlllt nicht tNnnt Oder die nur einmal vomendcn sind, ob1r 
mehrl'aeh vorkOIIWll•n. 511 hoben •• oehon gemorkt: ohn1 do1 Originol goht 
11 nicht , Oo• n"Uß irgondwi• bl1cnal'l't wOrdon , und WIM 11n 1N1tor von 
Hllt'ld ano1l'1rt1gt werden m08t1. 
5ehen wir una dnl GAnZI m&l on 11nlffl DKE - Knopr on , 01n Jo J•dor iccnnt. 
Soll dio KOPiO nicht vom Originol ZY unt1raCh1idOt'I otin , 10 "'Üllon drei 
Pvnkto obaolut 1tiflfflCln: 

1) Der Knopf' IOlltl dil riehtto• Fon>• l'lllbon. 0!11 ICMn durch Locki1r1n 
und J)ol11ren n1Ch OO!II Gilllvorgeng erreicht worden, nber „ueh durch 
Seimonouno oin11 go1ign1ton F1rb1tol'l'11 zum Gi1ßh1rt. Im 8oatollodon 
1ind hi1rl'Or An1ll1nl'en>on 11"Niltl1Ch , oio lieh wirklich gut bo
wllhrt hllblM , EI gibt 11blr noch 1ln1 woitlre Mögliehk1it I dil ich Pll"-
1önl1ch vorzitn11 iCh produziere ou1 den Seh1rbon einH 81ll<11litgo
Nlu101 l'1inon F11l1toub, don ich dMn dem Gilßnar z b1imong1, zuumon 
mit 1tw111 O..arzmenl in der Mi1Chung korm,t mon 10 recht n„h, 11n den 
"Originallook" hlron. 

2) Alle lu81ren Oota111 der Kopie 1ollten mit d.,, Original Cb1rein1tim-
1110n . Oi!zu buorgt 11111n 1ieh im 81J1tollt1den Silikonkoutechul< zur Mar
~•llung der Gußl'orm, Oor Skolen1enopl' wiro nun griß der Abbiloung 
\.!)Z. 8, in oinClffl Jcghurt01cn1r baf'Htigt, 81vor 1r nun mit der K'll.lt1chuk
m~••• umoo•••n wiro (81ttn gnnnu ~1• 01o"'ucn1on1,1tung wogon doa 
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Mi1d\ung1v1rt-ll:ni11t11 beoChtll" \ , pflegen m1Btntui'!lt!-o Ni,tunin c,...., 
t<riopf 111it tinll'l '1f!UC."'1 Öl odor Fot t :u OborZ111'0f' - 'l'llllit "'"" 11'1'1 ')U('h 
wieder ,wa oer F'om l'lerou!lkr1CKJtl Nu,n • iro gego.,,an , ober bitto .,_,: 
1tw11a NeChdunktn: oor KeucaChvl< iat Wlll""C ! "lliO t'lV"" 1 und 111'1 Nl iCht 
11n1 $ch1Chtd1cko von ce. einoin cm obert>olb des Knoor,, Alao bi•tc 
nicht oon gftl'lzen a.cnor vollgi1A1nl 

3) Nun geht 11 or et woittr, wenn oio Kovtacnul</110110 oucl'I wiricl1Ch „u!l'J~
hllirtot 11t, Oor Jognvrtbcchor 1Conn , "'""n nlltig , nun rer,c...,1tt"" wor
den , um ,,., die Gitßfor,, h1r ontuka,,r,,1n, Cer Knoof -,1 r1 ,.,.,t ACl•H ,,v~ 

dor r1rtigen ~or,,,n8lfte hernu1Q0'10lt , 1LU ,~~,t111Chruub~ ,c11!1t u"o 1nr 
Knoof wieder 1n 011 For,,, zurOCkgeat~~~t. Ocinn Jetz~ 1<0,,,-,t der dritte 
Punkt: 011a "lnnenlrt>I'\" unHl""I 00Ja'l<te1 toll nllrol 4 ~~ '"Panf 111 ll Dt im
mlll\, 0111u l ogon w1r ou For,~ - ••H """ ,..,. .4tl"I nncn c,l"' - in ,1ncn 
ntvnn Bohllltttr, fetten ooar ul,n 011, K&uttc"Vtcroaief' wioaer \aicnt oin 
uno gie~en uni oos f1nlen111 C~~:-t,11 wioder ou• c,,..., rvn ;ut 011<,rnt,., 
S!.Ukonk-iuuc:l>U'<, "'"er- d'!M A,.1"4:·ton l'lo:ien wir nun 11~d\1 :•• aio ,rror~ 
dorUche :wo1~11U 1P,o ccrm, ,,1 n•J.S'I•" lod1']11Ch "lit •r ~o„1·•i1c:t-1re 
V, dir "N'IQOheJ. to' .t ...... 01• .,_,r l. ~Cl'llr jllUot\rt ... :~Orl t,..,~., -11'1 
wollrn wir ,111;> Gil 'l'l,r: •ingii,h "• -~• ,no11rwn 0140nq, ,. 1 ''SlPi~,.•·1 , 

dM• h•l~t. :u111 ~"=•~1:hen oor I Jf~ ln oor F~l"ftt "'it ., • .,.,,,..0,,,., µ,,,.l
st,no . 

Noe" t1"1~• Ti~s: !),, 711-C1~0"'#1.,,tl'f'-(;iel!h11rz :)1:>t r1 l"' o:•i '"" a11atelh~1•11, ': wird OQ·'t. 

hu•;ll'ldllrt zur Herttellvng von "1l111f,. ,ngl'.,M. n "•"' ••\•" -; ..... ,"' • o-
pr-.chtn gut für un11nt AKtion. ~ •r , ll11r,,t,•oa Ji !"Ukt ~- .\n. 1• .raoR

""" odor llnnlich11 noronkQll''71t , ,c11nn 001 r "•C: v, ,-,.-...,:•~ l'-" , .-nc l••· 
oiglich vor de r 80ttvtNng von Po' ,11temor~""• ,r.,. ur •1••r n ••v n14 , 

Clll r tc:,ro11Hl"111"9P'lr'ttUr, :,11i<11 k10t 'lt>'IU unc flO"M,'1 Filll~" " l"WC"l!IL .. , .. 
dan: 01 kl'IOOt technllc:h .twor ;~"J'' .o , 011eor o,r !Jc,t11,,, 11: t\ rcnt ,,. 
vno k11nn dor E:hofmu caa t,,ob:,y f .;,r l una• Zo!.: 1,•rl,11c11" ; 01 ;11n11 = rr "" . 
Nno •) , Der z11111t: von tuorz<11tnl {bh zv ru ~ ,uu 4,._~ ,,,r-i1n:,cr~ ,1,1 

SChNmpfung bl1M Aulhlrton oovtliC:h un~ vtr,,,11dc: Ri110 1111 H,r,. ~u~•· 
d"" apnrt man teurta Hor, , Erktuft w1ra c:111111 Su""8 vc;n verteilen 1111.t 
e iner devtUc/, mon<b!lron Zllht'lOut g1<0, •, 010 s1c:r Jednc:n Ju,..;h lino E~ 
wll"""'ng oar For,,, auf' linf.1111 Elektl"Ci<oehor ooor 1111 Ele'<trohero gut 1<0.,,0„n
aie....,. l iAt , Luftbl oa.,, ve,.,,.ioor l!IO"'I ersten, dadurch, J•A ""'n öf t• r • 
.,,, dio Fom klooft , zwoiten1 dun:"' Auep1naeln der F'oM r,1 t anoorOhrt.ftl" 
1-fflrz vo r d1111 ZuslJIIWl'onfOgan dor bei oon Fol"fflhälften. (c1~ h'IOen oe s i cher 
aci,o,, lnngt Qtlffl4~t: 011 NKgol , Oil 10 furchtt>ar i.,,, 'lt„g sind I ClienWI 11h 
'"""-tt F'1dorvno und Zentriuru~ von Ot>or- una Vntor .. ,• l der Fo""). 
wann Sie nun vo,..,,r n1Cht vor-a111an l'lobon , Ihren Ot i -.i- • tlkn':10' vor oo-,, 
Gießrn ""~ der Fol"ffi zu not-~'ltl , MUßte o ll11 "-loQOO'I, c~zu - und :v~ Ebiln
feilon dor Oberttehnnoen A.llgvnziorcn!WI - ..On1c:l\1 i:l'I r.,,,.., viol ~~.,n und 
voUen Erfolg, 
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Rfo - Goocb1chtt 
----------------

t>.r Naebc:truck der Sitmena- Zeitaetu-ift ( treu.ndlicber ~e1ae voo 
Herrn L. D. Schmidt zur vortugung goetellt) handelt von dem trnton 
~undtunkomptttnger,don S1emeg• bautu Rt t 1, Em, ta.ogcgeräte von 
SJ.•m•n• gab•• acboa i m ersten Woltk.rieg Wld 10 war S1tmons eint 
der ereteo Fir:en =it ko=i:ierz1ellto Gorlten aur dem Markt. Eino 
11Kle1.no Hitto1 lu.ng" aue der S1emena-ZeJ t achr1.t t , Ht f t 2 , Fob, 
1924, Seite 56 wei ßt darauf hJ.n. Die oraten G1röt1 waren 1m Bau
•to1.nayat1111 konotruJ.ert, die tunttreinander gestellt. wuroon . O.ber 
auch der Spitzname 11D- Zug11 • Doe Bauetoin•y•tem aollte auch Hörern 
mit ger i,ogerom Verdienet erml:lglichtn oich no.ch @d nach eino bocb
wert1.ge Empfangsanlage ZU8DJ111Denzuatollen. Ee gab von AEG und Tele
tunken bauglo1.cbo Oeröte . 
Boaoodera möchte ich au1 :.U.e Stwll~ h1nwu1oon

1 
wo der Vertoeocr 

von dor erheblichen Le1.at\1Jlg von 100 111W gehre bt . 
Hierai t wuo die Rfe- Oeacbichtv orl:Sttnet. Wer weiß mehr Uber die 
Nachtol gogeräte? t ,IJ. 

tlocbdruck a11. t der rreundlich11n Genehmigung der Firma Siomono , 
Abtoilung Sch.ri!ttum1 Frau En~ol~r dt, Poott. }2o4 , 8520 'ErlMgAn. 
Aua Siemeno-Zeitecbr~tt , Hett ? , Juli 1924 , s. 19?-2o2. 

,..,; ..,,,,. _..,. 
~ . 

Din nebonotohonde Worbung 
1tammt oua dom Jab.re l??.4 . 
Au t der dio•Jährigon Funk
auoatollung 1n Berlin wurde 
von der Fa. Braun ein• 
St ereoanlage vorg••t•llt , 
doroa Kompo~eoton durch 
Steckl('1at t n be1m Aufoi11-
anlleretellen verbund,11 
waren. 

R.W. 
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SIEMENS~ZEITSCHRIFT 
ffi\ S IEMENS 6. HALSKE ~ 
\:V SIEMENS1SCHUCKERT W 

SCHRIFTLEITUNC: LITERARISCHES BUREAU DER SIEMENS•SCHUCKERT\'<,'ERKE 

7. H E F T • B E R L I N I J U L 1 1 9 2 4 • J A H R C A N C 4 

Das S iem ens,Rundfu nkg cr ät 
Voo 01, H • •• l'l•v11 , 7cn111lt.bomo1lu111 1111 We1ot1wcrt.. 

Nachdem im Herbst 1921 die ,merikJnische 
Rund(unkbcwcgYnB ,n 10 aroßmic•m 
Umf1n1 clngu,ut hrn,, 11ing 11e wie 

eine unwldtrttehllche Flut Obe, all t L,nder hinweg, 
Em vcrh•ltniunißic ,,,., - ,m Sommer 1923 -
lcam die 8cwrgung •uch ,u Ynl und wurde sofort 
mit Bc1cirtcrYng •ufgegrHTen; man kann wohl 
ugen, daß der d11htlo1t Empfans mit einem 
Schl•s• Cemw111ut a11tr 11cworden iu. 

Auch dtt Siemens G. Halske A.,C, hat u i1 
Brginn diue1 Jahres die En1wickluns, 1'abrika11on 
und den Vertrieb von Rund(unlcgtril au(gcnor11, 
men, Im folgenden 1011,n die l:.10p(1n1upparatt 
bochricbcn werden, wdchc J,c Siemens G. Halskc 
A,, C. 1ur Zeit auf den Markt brinst, 

Die Sch1ltun1 du R(e. 1 ist aus Bild ? er, 
11ch1füh, Wie man 1ieh1, 11,llt der Emplingtr 
ein ~11 Audion guchahtltf Vtrstirkerrohr in 
Vuh,nd~ng mit einem Abnimmkrci1 fiir die au(, 
iunehmcnden Wellen dar, Ocr Antennenkreis 
bntthl 1u1 dtr Antenne und einer kleinen 
Spule '4, welche dit 1\nttmu m11 de, Frtle ver, 
b1ndc1. Ocr c111erllliche Ahf11mmiirci1, Je: auc 
einem Orchl:,.ndcnutor C unJ e,nu srußeren 
(uten Spule 1. t,,-1ch1, 111 mit dem Anttnnenk:cii 
über die Anttn~ .n1oulc lo :•I. .1n11rh i:ckoppd• 
Trtll'en ,lcktronugncusch,\\ c1:. ·1 ,.i( die Antenne, 
10 en1Jtthc11 S1101ne in dem 1111 der A111cnnc,,, 
k1rai1.11, der Spule Le und fad, 1rcbildcten Krtllf 
Durch den SpJnnun,cubf,11 an dn Spule r„ wird 
der Kreis LC :u Schw,nguni;•n .anacregt, IJ ,e 

1. Ocr Rund(unkcmpfl nger R(e, 1. Schwingun1nmpli1ude indiucmKrcisettei<hlcin 
Ocr Rfe. 1 (Bild 1) I" ein sogcnannlcr PrtmH• Mu1mum, wenn $eine F.is•nwellc mit dct ank1>m• 

l!inrohremplingcr, Erc,möglichtu,allc Rundfunk, mcndcn \Vcllcnl~nsc übcrein11imm1. E1 lrllt dann 
mi11cilun1en 1uf den Wellen 200 bis SSO baw. 700 • ,n du Spule L. welche d ie EM K fllr du Ci11cr des 
Mt1crinncrh1lbcinn1ew,11cnAb111ndu vom Sen, Elek1ronenrohru liden, ein liöchstwcrt der Spi n, 
der mit dem Kop(hl!rcr 1uhunchmcn. Ober diese nun; , uf, Oiue Anordnunr hat den Voneil, daß 
Entfemun1 lliß1 sich natlhlich nichu Bu1imm1u der Wellenbereich, den m.an 11111 dem Empfänger 
1n1ebcn, da die Emp(an11lau111Srkc außcrordent• aufnehmen kann, (ut unabhJnalg von der Antenne, 
lieh von du Antenne, der Lase du Empßnsczoru. d. h. dtecn Kapu.itit ist. n enn nun kann durch den 
den .11mo1phJri1chcn VerhSltni11cn u1w, abhingt. Kondcnutor C nur au( so!d,c \Vcllen ab1timmen, 
V.ein hSng1 mit den Elgen1Gmlichkei1en der Au1, die im Abstimmbereich du Kreises LC liegen, 
breilung der clcktromagnctl1chen \Vcllen du Sen• und man crhJh, 1rlcichgGlti3 ot- man mit einer 
d,t1 auummcn. M•n weiß, daß die Emp(ang1lau1, großen oder kleinen Antenne cmptinst, eine be• 
11.ih mit der Entfununr vom Sender usch .a b, 11imm1c Sta tion (111 stctJ bei dcrsdbcn Stellung 
nimmt: bei ttw1100 bis ISOkm Ent(c1nun5 kommt du Orchkondenu1011. 
m•n in eine sogenannte tote Zone, in welcher der Mu cnlclt die grclßt4 l..>u111Srkc, wenn di, 
Emr(an,t fut gant verschwindet, w/ihrend bei Eni. EiRtnwcllc der An1ennc m11 der ankommenden 
ft1nJngcn ilbcr SOO km der Emp(1n1 wieder Ober, Welle ilbcrcln11immt. 
u•chcnd gut 1ein kann. So ist u miislich, daß man Bel hclhcrcn An1prOchcn kommt man d1hcr mit 
"''' Rfe. l die engli1chenS111ioncn In Mincldcuttch, 1ogen1nn1en Et1Jluntcnnen-lmZi111mer vHsp•nn• 
land.Ja IOIH in MGnchcn ohne weitem aufnehmen tcn kurzen Orihtcn - nicht 1u,. da diuc Cchildc 
kann, dascaen der Berliner Rund(unlucnder in eine viel ,u kleine Eiwcnwcllc haben. Die Eisen, 
M1;dcbur1, Lcipai1 usw, nicht au hclren ist, welle i einer Antci,nc Ist Jn1cnlhcrt durch ihre Ce• 
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7, H E F T SIEMENS• ZE I TSCHR IFT JULI 192i 
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.... '- lt 
$ '.ol, 

:,. •' 

lllld 1, Audlonc111pr1n,., lt/c, 1. 

nuullch tmhconn, •n dicstr Slell« auf dir 
Wirkung du Aud,ons nJhcr einzugehen, 

8ck1nntlich strahlt der Scndrr cltktrom11ncti, 
seht Welltn au&, dir sich mit Lichtguchw1ndi1• 
keit 1ll1eil11 im Raume (ortp01nun Du Kenn• 
uichnendc einer solchen \'(,'eile ist. d10 Wellen• 
buge und \'(,'tllcntiltr rca,lmäßi1 abwechseln 
(Bild 3). Der Ab111nd zweier Wellenberge 
iJt die 101en1nnle Wtlltnlingt ..t, und da die 
Wtlle mit der Lich11uchwindi1kcit c fortJchrtitet, 
ueft'cn 1. 8. auf t iur Antenne in 1 • 

(2) n • c/..1 
ein.eint Bet1c und Tllcr au(. und ebensooft 
schwafikt die von du A111t11nt 1uf11nOmilltne 
elektrische Encr1icl), 

In Bild 3 ist die Amplitude der aus,iotrahhen 
\'(,'ellcn konstant seuichnet. Für die Zwecke 
der drahtloscn T elephonic wird die \'(,'eile "modu, 
licrt", d. h. die Amplitude der Wellt indttt sich 
im Tokte der Sprechfrequenz. Bild f stellt eine 

umtllnae 1 (Linse aller acspannttn DrShtt plus solche moduliutc Hochfnqutnzwelle dar, 
Linse du Zu(llhrungsdrahtu) a,gcbcn, nimlich Die HlShc eines mu11k•li1chen Tonu Ist durch 

(1) ..t - { 1. uine S<hwingun1n1hl butimn,I, d. h. die Zahl, 
Um 1. 8. die Wtlle 4.001u1 aufnthmtn 1u klSnntn, die anrlbt, wlcvitl Brr,e und Tlltr der Schall, 
mQßte danach die wlrkume Antennenlinse un, welle in I s auf unser Ohr trtll'1n. HlSrbar 1ind 
acf1hr 100 m bttr11en. Diese Zahl gilt n110rlich alle musikalischen T6ne. deren S<hwinaungsuhl 
nur an1enihcrt: man kann pr,ktlsch (Or den ,wischen unrc~hr SO und 20 000 • Heat1) . 

sanun Wellenbereich der Apparatur mit einer TrilJt ein 1olchu \'(,'cllenaur auf eine Anlenne, 
Antenne 1uskommtn, dicaunwci im Abstand von 10 achwinat In Ihr die elektrische Energie im Takt, 
1 bis 2 m verspannten 2S bis jO m linsen Drlhten dtr Hoch(requcn:, und 1lcichuiti1 schwankt die 
buteht, Bei N1hempfan1 crilch man oft mit der • Amplitude der Hochfrcqucna im T1k1e der Ubcr• 
Dachrinne oder der Regcnaouc 11n1 1u1c Ruul, gclagc11en Nicdcrfrcqucna. Mit einem ,wischen 
tate: für dtn Emplans entfernterer Stationen ist da, Antenne und Erde 1tlc11en Teltphon wUrdc 
geien elncsutc Hochantcnncunbcdinst no1wendi11, 

Die im Falle der Abttimmung an der Spule L 
auftrtltndtn Schwin1un1en werden dem Gitter 0 
du Veutlrkccrohru Ober einen Blockkondcn• 
s•101C. von 2SOcsnKapnitJt augc(ilhfl, ZwiJChcn 
Clttu und Kathode liegt noch rin Sllhwidu, 
stand R, von etwa :wcl Mesohm. C, und R, 
sind die charakteri,tiachcn Elemente der soge• 
nannten Audionschahung. 

Du Audion1) ist du ei,tcntlichc Heu du 
Empllnscu. Ohne A11dion ilt kein l!mpfana 
m61Hch: Hochfrcqucnivcntlrker und Nieder• 
frcquen1vtr11i1kt1 sind nur llilftmittel, um an 
uutstlrkt ,u 9cwinncn. Es m~11 vsellcichl IJ3nt 

1) Ä,,,11::.c1,t,hrlrh1.,. D,rollortn 1lnd IM 1l1lcll1n 
Sinnt Ctclchhcllt.,, doch koo,M t b<t01 t\udlon noch 1ln1 
bc1thhttlch, Vm1i1k.,,.ltkun1 duu, 

C 

r, 
,, 

• 

M,1 2 Sch•hKht'"• du rite, 1, 

') 1 ~• eint W,11,nbnc• •on iOO • ht c 8 n • 114000, 
1) t!h, >(lnlu uM(Aftl dtft Bert lt~ •Oft ft • JO bh ft•7000t 

eine Ct1it dtn 11,nlch •vn n • 400 bl1 n - 1000. 
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MA Y E R D 1\ S S I E l'I E N S • R U N O P U N K C E R A I' 

man abtt 1roudcm den niederfrequenten Ton nich1 
hören, da dieser in ciM 11roßc Zah l von !mpul,en 
:cdegt 111, die in u1chcr Fol11c, aber enl1Jcscn• 
guetucr R,ch1ung .ur die Ttlephonmcmbun 
wirken: infolgedessen heb1 ein• lmpuh, : , B. b. 
den vorhergehenden a in seiner Wirkung ger1dc 
au(, d, h. die T clephonmrmbun bleibt in Ruhe, 

Eu1 wenn tt gtlingc, die dem Impuls a cnl• 
gegenwirktnden Impulse b :u beulc,gcn. d. h. 
den Wellen:ug gleiclmmchtcn, wie u in ßild 5 
dargc11clh 111, crrahu d,c Membra11 des Teltphont 
St&ßc in nur einer Rich1ung, und man h6r1jet:I, w,c 
die tinulMn hochlrcqucn1en Impulse ,m T•ktc der 
Sprechlrcquen: sich lindern. Bild 6 uist den 
nledulrtqucntcn S1rom in, Telephon, der ,ich aus 
den e,nulnen Clcochs11omkomponen1en der hoch, 
(rcqucnlcn einulncn Impulse :uummensclll, 

Die lür den J u h1loscn Emp(anr 10 wicl11igc 
Clcichrich111ng bcwirk1 nun du Audion in ilbtt• 
•us cin(1chcr Weise. Oenkl min sich in Bild 2 
an S1,lle des Ci11crwidtt111ndcs R. eine ver• 
~ndcrllchc Spannung E,, 10 stellt sich bck, nnt• 
lieh dtt Anodenstrom J, du Elck1roncnrohrcs In 
einer Weise dar, wie soc durch Bild 7 acgebcn 
In, Ocr Anodcnsuom J. 11ci11 glcichmlßir mi1 
der Ci11c11pannung E, ~n. Bei positiven Werten 
von E, 0icßl außerdem ein Cltu1111om J, vom 
Ciucr ubcr d,e Spannun11quelle E, :ur K11hode. 
Liea1 nun in Reihe mi1 der Sp1nnuna1quellc E, 
ein 11roßer Wide111and R„ wie u bcim,Audion 
der Fall iu, 10 eneua1 der Ci1tct11rom in ihm 
einen Sponnungu b(, 11 von der Crößc J, · R, , 
welcher der Spannuna E, cntgcgenwirkl, 10 daß 
je1,1 der Anodenmom bei po1iliven Werten \101\ 
E, (11t wagcrecht vcrllu(1, Man hat also mit 
Hil(c du Ci11cr1tromu und du Ciucrwider• 
11andu in der Anodcnchar1ktcri11ik einen ver• 
hlahni1miißlg schaden Knick encug11). T1i6'1 
nun eine elck11om1gnctische Welle au( du Cillcr, 
10 ru(t nur die ncg11iv,r Halbwelle eine Schwan, 
kuna du Anodcnmomu htrvor (B,ld 7), w!lh, 
rcnd bei dtt po1i1i11en Halbwelle der Anoden, 
1110m pr1k111ch konmnt blcobt. Man erhiih 

') 011 fffck11•1111,np,nftun, ht ••eh dem OblJ•n 
(l) E•l. -J, · R, 

01, Kur•• du C,11muomu J, hßt tlch ldulhlcrl durch ,1„ 1u1dc L1n1e dmtcllcl\. d h 
<•> J, -e.s, 

Andcrtntlll a1h lolr d,n Anodtn>Hom, •bSt1thcn vom 
Ruhuuom. 

(SI J. -! •S,, 

nn~nnno~nnnnn 
UV U1fU\J U U UVU UVl 

aOÜÜOaaOÜÜOooOO 

.....----.. ,_.. ... --........_... ---
8IIJ l•6. Umwandl•nc dcr n,o4ull,n, o Hochl11qu,n1 

,n Nltdcrlr,q•cn&. 

also im 1\nodcnkrci1 einen \'qcch1cl11to1n, der 
nur aus cinscitis•scrichlctcn hochfnquenlen 
1 hlbwellcn bcmh1. Die Cleich11rom1n1tilc 
dieser hoch(uqucnlen Halbwelle fließen llbcr 
das in den Anodenkreis 11uchaltcle Telephon 
und ergeben dort einen musikalischen Ton, 
wShrcnd die hochfrequen1cn Anteile Ober den 
Tclephonkond,nu1or CT "" ' K•thode ob0ießen. 

Man slch1 aus der vorhergehenden Bctuchtung, 
wie außerordentlich wichtig u ist, du Audlon 
so cin,u1tellen, daß der Sehwinaung1mlttelpunk1 
der Clucr, Wechschl'annung mit dem Einutun 
desCiuentromu 1unmmenßll1. Man muß hlenu 
dem Ciuer In der Re8el eine positive Vonpannung 
1cbcn, Die CrlSOt dieser Vorspannung hSnat 
n11ilrlich g,ni von dtt verwendeten Rohrtype ob. 
Beim Rundfunkempfin11cr R!e. 1 is I diuc Vor• 
1pannung dadurch tnitlt word,n, d,ß der Silit, 
11,b R. am positiven Pol der Hci:ba11erlc i nsc1,1. 

vnd •• • dlot n Clclch••s•n ro111 

(6) ), • I +~ l(;• t , 
tu, ••-ul•t w.,., •Oft ! ,, wo kein Cl11u1110• lli, ßt 
($, • 0), hl d1, S1tllhclt du Anod,nltrOMk••·· alflth 

s~ lur po11tl•t Wc11c •on ~, d•J•I•• -r:t lf-:-r, d h . 
btl iroO.m Wldcntand llr p11kllKh l'/vll. ~'011 ~ftodtn• 
.,,o .. ~ ....... ir.r, dann w, ,,1<,hL 
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Im Anodcnkreisdu Elektroncnrohru lieat außer, 
dem eine Spule L~ die mit derAb11immspule L ac• 
koppelt lu. Hierdurch bewirkt man die 101enannt , 
„RUckkoppeluns", mit der man eine 11n1 erhebliche 
Ver1raßcrun1 der Emp(1n11lauUtlirkc eraieh. Oic 
Koppelun1 der beiden Spulm wird mcchani,ch 
durch eine Obuutsuns von der Achtt du Dreh, 
kondenaaton C aus suteucrt, 10 daß man bei allen 
Wellen die 1Gnati1atc RUckkoppclunr hat. 

Du EmprlnJte iu Gbcraus cin(ach au bedienen. 
Man· lest 1wiachm die Punkte A und C eint 
Sp1nnu111 von SO bl, 100 V (Bild 1 und 2), 
die ma.n dnu Battuie von klc.inm Trocken, 
clemtnten entnimmt, und :rwit<hen die Punkte B 
und C einen 2 V,Samu,lu, Oab<i muß man 
uhr danuE achtm, daß der P1uapol dt1 Sammltts 
an den Punkt 8 ansuchlouo iu, Otr Minutpol 
du Sammlers in außerdem an Erde 1u lesen. 
An die mit„Antennc" bneichnetc Klemme schließt 
man die Antenne, an die mit „Erde" bucichnctc 
Klemme die Erde (1. B. Cu, oder Wuscrleitung) 
an, und ,wischen die mit „T cleph'on" bueich• 
netcn Kltmmen 1chaltt1 cqan ein hochohmiges 
Telephon, Um eine Welle 111 auchcn, dreht man 
an dem mH „Hel1un1" bucichnelen Drehknopf 
In dtr .R.ichtu111 de, PfeU1 14 langc, bis der Clüh, 
faden du Rohn, 1ch,..,ach hellrot glllht. Ein 
Durchbrtnnen du Rohres Ist selbst bei vollem 
Au11chalten du Drc.hwldentandu nicht ml!alich, 
da sich Im Hclakrtil noch ein kleiner (uter Wider, 
stand befindet. Um au prüfen , ob der Empringcr 

' 
I 

I 

1/ , 
,_ 
. ' '' 

I 

' I 

. .. 

, ... 
1 
1 

• 'T' 

in O rdnung isc, Uht 
man du Telephon 
einultig von der 
Klemme:bcidcrUn• 
tcrbrechung muß 
dann ein lautes 
Knicken im Tele, 
phon hörbar sein. 
Außerdem h811 
man, wenn man du 
Rohr leicht mit dem 
Finger 1ntchlSgt,ein 
ei1entümlich hellu 
Klingen im T tle, 
phon. 

BIid 7, Chmkt„htlk. Hat m,n sich ,o 

0beneugt. daß der Emp(ani; in Ordnung isc, so 
ttellt man an dem mit „Abstimmung" beulchncten 
großen Orehknopr aur die ,u 1uchcndc \~eile ein, 

Oic Zahlen auf 
der Dreh1chcibe 
haben mi t der 

\~cllcnlSn1c 
nichtS au tun. 

Zweckm:ißig 
eicht man die 
Skala mit einem 

sogenannten 
Wellcnmeucr. 

BIid 8 11,lh eine 
Eichkurve dar, 

~ 1 ·~ 
1 :, 

L,' 

~ 

V 
... 

, 
, 

' . ~·:. 
"' --' • • 

llltd 1. !lthku,.,. ' ""' Rft. 1, 

die tllc alle R!c. 1 \lnabhllngiJ von der Antenne 
ungdihr dieselbe Ist. Bei nlhcr gelegenen 
Stationen kann man auch mehrere KopO.l!rcr 
an,chließen, die man 1weckmSßigerwcisc in 
quad ratlachc Cnoppcn achahcc, •• 8. bei neun 
Kop(harcrn je drei in Reihe und die drei Cruppcn 
parallel. uuuprechcr lau en sich dagegen ,n du 
Audion In der Rcgcl nicht anschließen. 

Abguchahet wird ·der Apparat dadurch, daß 
man mit dem Drehwiderstand den Hcl,krcis du 
Rohru untccbricht. Ein Unterbrechen von 
BaucrieverbindungeA iJt nlc.ht notwendiJ, 

II. Otr Rundfunkvcntirker Rh,, 1. 
Will man einen üutsprecher verwenden oder 

ent(crntcrc Stationen mit einem Koprhllrcr au(, 
nehmen, 10 schaltet 111111 su dem Empl'ingcr noch 
einen Niedcr(rcqucn1ventlrkcr der Type R(v. 1 
(BIid 9). Oiu i1t ein Zwelrohrveutirktr, der 
die Empf1ngsl1utnJrkc au( ccwa du 100/nh• 
trhllht. Ou Cerit ist 10 scbaut, daß u sich 
an den ltfe. 1 ohne weiteres anachließcn ISßt. 
Außer den Klem men A, B. C, die den sleichcn 
Klemmen du Aud,0111 cnuprcchen, ist noch 
eine vierte Klemme O vorhanden. Oien hat 
den Zweck, den Cittcrn der beiden Vtrstirkcr• 
rohrt ne11ative Vonp1nnun1 su 1eben. Um 
nimlich eine unvcnerrtc Obcrtr.1un1111 erhalten, 
muß mi n aur den gr,dlinigcn Teil der Anoden, 
charaktcriatik trbciltn, und man erkennt ohne 
weitcru aus Bild 7, daß man hienu bei der 
verwendeten Rohrtype R. E. 8¾ und einer An, 
odtn1pannun11 von 100 V , int necatlvc Cittor• 
vor1p1nnung von etwa 12 V braucht, Die Citter, 
vorap1nnung ist 1bhJn1ig von der verwendeten 
Anodcn1p1nnung. So braucht man bei SO V 
/\nod1n1p1nnung nur 6 V Cineup1nnung, Oic 
Wirkung1weise du Vcr11irk, r1 ist aus dem Schalt• 
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bild ( Bild 10) 
ohne weiteru 
ventJndllch, Die 
vom Audlon er• 
uugtcn nieder, 
(rtqutntcn Ton• 
schwinsunsen 

werden Ober den 
Eln1ansstr1n1, 

fonntorT, dem 
Ciucr do ersten 
Rohres ausc• 
führt. Ocr An, 
odcn11tom du 

Elektronen, 
811d 9' Nl•d~rt.•~.••a&.,.n,,i!k" rohru 1chw1nkt 

in demselben 
Takte wlt die Citterspannun1, Oiue Schwen• 
kunsen sehen übet einen 101cn1nntcn Zwischen, 
tnn1form•tor T, au( du Cittcr du ,weiten 
Rohru. Du Telephon oder der Lauuprcchcr liest 
unmittelbar im AnodenkrtlJ du awciten Rohres. 
Verwendet man einen Lluuprechcr in Vcrbindun1 
mit dem R(v, 1, 10 -kenn u eintrc1tn, daß die 
App1r1tur in(olse aku1tl1chcr RUckkopptlun1 
p(ci(t. Abhille schall't man dadurch. daß m~n den 
Llutsprcchcr in elnlgcrEnt!emunsvom EmpBnger 
au(ttclh, und awar so, daß die Schallwellen nicht 
unmittelbar av( die Vcr1l:irkcrrohrc (allen. Hlulig 
rGhrt du P(el(en auch dal'lcr, daß der Mlnu1pol 
J„Htlaummltrt nicht scerdct lat. Aucli achlechte 
A11odenbatterien sind infolge ihru hohen inneren 
WiJccstandu hluli1 dic Uu.1chc du P(ei(en1. 

111. Der Hochfuquenaveratärkcr. 
Bei achr entfernten oder schwachen Sendern 

i1t selbst bei Verwendung du Rlv. 1 die er, 
siehe LauutSrke achc serin~. Um arllßcre Laut, 
1tJrke iu eniclen, k&nnte man unmittelbar an 
den cr1ten noch einen weiteren VerstJrker R(v, 1 
anschließen. Man trhllt 1bcr dann schon uheb• 
liehe Vuunungtn; außerdem neifl ti111 1oleht 
Anordnung außerordentlich atark duu, :u p(eilcn. 
Mit andern Worten, u hat keinen Zweck, die 
Niedu(rcqueaavcrttXrkung ilbcr ein 1ewi11u M•ß 
1u treiben. 1'hn muß vielmehr die dem Audion 
1u1ulilhrcnden Hochfrequenuchwingungen ver• 
1rlrkrn. Olt1 auchlehr durch den Rfv. 2. Sein 
Anschluß an du Audion 111 aus Bild 11 ersieht, 
lieh. Man erkennt In der Mitte du Audion. 

r. . 
rll 

,. 
d: C r.b ... ••• ... ... 
C ,::: 

... . 

Olld 10. SchahKh•"'• '""' RI•. 1. 

A 

' ' , 

rcchu den Nledcrlrcqucnavcutirkcr und links 
vomAudion den Hochfrequcnavcrsthkcr. BIid 12 
uigt die gtund15tallchc Schaltunr. wobei aur 
bcucrcn Obcuicht die du Audiont noch mit, 
aeulchnet iu. Der Hochfrcquenaverstirku ent, 
hilt nichu weiter 111 ein Elektronenrohr mil 
acinern Hehk1ei1 und ein,m Abttlmmkrci, I fur 
die Antenne. Dieser Ab1tlmmkrei1 in 11enau 
der gleiche. wie er alt J<reit II im Audion 1chon 
vorhanden und r,Uher bochrieben Ist. Die Wir, 
kung1wei1t 111 folscndc: 

Die hochlrequcntcn Schwingunsen, die der 
Antennenkreis an der Spule Lo du l<tclsu I tr• 

u 1•~1. werden unter Abslimmuns mit dem Dreh, 
ko dcnutor C aul du Citter du Hochlrequcni, 
V 1tirkcrrohrt1 aes~ben. Der Anodenstrom du 
Hochlrcquenuohru achwankt In demselben 
Rhythinu1 wie die Citterspannuns und cruugt 
an der Spule Lo du J<rc.iJu II eine verstlrktc 
hochlrequtnte Wechaclspannung. Dielt wird 
durch Ab1tlmmun1 mit dem Orchkonden11tor C 
enuprechend crh&ht und seht über den Cillcr• 
,~ 

Olld II , Hochlrc~•• .. •••11tl1ku - A•dlon - Nltdcr, 
lrtq•cn„cntlrku, 

kondrnntor C, du Audlon1 aum Cittcr du 
Audionrohru. wo sie in bekannter Wciac slelch, 
gerichtet wird. Beim Kreis II ilt also zum Unter• 
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lllld 12. Scluhuh••• du Hochfrcqutoa„mlrltu, •II 

A11dlon. 

schied von der direkten Schaltung der Antennen, 
ttrol'.II dur"h don Anodenstrom du Hochfrequent• 
Vcut~tkcrrohrcs erutlt. Ucn dtm Citter du 
Hochfrequen,ventlirken eint negative Voupan, 
nun1 1u geben, iat der Cittcrkrei1 an den Minus, 
~I du Heiuammlen anauchloucn. 

Außer einer betrichtlichen Veu1irkung hat 
man den Vorteil der doppelten Ab11lmmun1, 
da sowohl der Kreis 1 11, auch der Kreis II au( 
die a_nkoraratnden Wellen 1b1u1imm1 werden 
muß, Die Abstimm,chir(c lat infolgedeuen uhr 
vitl gr6ßcr als bei direktem Emp(1n1, und man 
ist so von fremden S16rem weitschcnd frei. Da 
die Krebc 1 und II die gleichen Spulen und Kon, 
denHtoren enthalten, atimmen die Skalen der 
beiden Abstimmkondenutorcn bu üglich du 
Wellcnbcrclcha unsclihr llbucin. 

IV. Du Rundfunkrohr R. E. 8i . 
Die im Voutehenden beschriebenen CcrJte 

werden mit einem Rohr der Type R. E. 8f be, 

uicben. Oluu Rohr enthlih flntn Oicyd(1dcn 
und ist unter dem Cu ichupunkt tntwickeh 
worden, mit einer 1eringen 1"1eialci11ung einen 
m6111ich11 starken Anodenstrom tu liefern. Die 
Fadcnspannung bctrVgt nur 1.2-1,S V, 10 daß 
man stell mit einem cln1l1en S,mmlcr auskommt. 
Dabei i11 der Stromvcrbr1uch nur gering, er 
bctrigt Hlr jedu Rohr etwa 0,20-0,2S A. 

Die Anodenstrom,Charaktcrlstik du R. E. 8f 
ist au, BIid 7 1u crachcn. Du Rohr gibt bei 
t, • 0 einen Anodenmom von etwa 10-12 mA. 
Man bcuichnet diucn Strom 11, den Nullatrom. 
Entlprtchend diucr großen Stromstlhke ist auch 
die Lei11un1, dit dlJ Rohr an den Lauhprtcher 
abalbt, 1•n1 trheblich. Sie bctri11 bei 100 V 
Anoden,pannuns etwa 100 mW. 

Damit ein Lautaprcchcr eine gute Lautlt:irke 
11ib1, muß ihm eine nicht unbetrichlllcht Energie 
1ugef0hrt werden (für ein mittleru Zimmer etwa 
50 m \'(I), Man sieht, daß du R. E. St diese 
Lc,stuns ohne weitcru 1bgib1. 

Unter den 'R. E. 8t,Rohrcn befinden 1ich solche, 
die durch eine rote Kappe gckenn1eichnet Jind. 
Oiuu 1ind buondm gute Audionrohre. Die 
Rohre lauen sich nimlich (abrikationstechni,ch 
nkht lo glcichmlßia hentellen, daß der Cittcr• 
urom für alle Rohredcnnlbcn Vcrl1u(h1t, F0rdu 
autc Arbeiten eines Rohres alt Audion ht aber 
außerordentl ich wichtig, daßdcrCittcrmom in der 
NihedcrOittcnpannung Null mit großer Steilheit 
cinaclit, 'Oien Rohre werden durch ein buon, 
de1u P,0fvcrbhrtn au1st1uch1 und mit e_inu roten 
Tauchkappe vcraehcn. Für Ventirkcr verwcndtt 
man da1e1en vorteilhafter keine „Rotkippehen", 

~!~!!~~!-~2~~~~!~!~!2~!!~e!!~9!! 
!~!-~!~.!~!!!!~-~!!~~!!!9 

ror den Our ch1chn1tt1emet1ur 1 eegt OM Roll1m1 (PA ß bE) eu1 L•i 
d• rdorp, Niod • rland •, 111 • surp lu•• der Inb1or1rr rur 1u1r1no11r 
t1 1m1r1k1n11ch1 M1l1t•rrunkg1rMt1 bzw. El1ktronikeu1rU1 t ung1n . 
An d11 frUh1 r1n Aufgeben wUrd1 deb11 nur weni g g1dech t . 
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011 mag 111n , und•• kommt den ma11t1n OMa , di • aolcr.1 G1rUt1 
nach d1m Kri1g1 irgendwo billig btkomm1n konnten, dar1uf in der 
Tot auch gor nicht en. Schl i 10lich aollen dia Funkg1r•t• je fOr 
d1n Amateurfunk dienen, und 10 aind di111 Surpluog1rUt1 vial foch 
1ogor r or di111n Zwack umgebau t, rr1111rt und hocng1tr1mmt wor
den . Z11l war , ain l1iatungafMh i g11 GerUt zu noban, und zwar fUr 
den Ama t eurfunk. Manchmal waren eolche umg1b1ut1n Surplu1ga r Wt1 
hin terher nicht mahr wiod1r zu1rk1nn1n , rein optiech , praktiech 
n1u1 G1r•t1. Man tat da1, w11l d11 81ut1il1 1in1r111te billig 
waren , di e man aur 1olch1 Art beiffl Auaechlecntan gewinn . Andurer-
1eit1, doa darf man nicht verg1111n, geb 11 in der • raten Zeit 
nacn d1m Kri•ga ja auch nichta. Au01 rd1m worin di11e 8aut1il1 
oft von h1rvorrag1nder Qual ität . 01nn di1 deutachen Mil1tärgarlta , 
zumind1at1n1 di 111 , woran 10l1d1 h1rgaat1llt. Feit oll11 war v1r-
1ohraubt und 1ign1t1 oich daher gut zum Au111nand1r n1hman , 1m 
G1g1n1at z zum om1rikan i1 cn1n Su r pluegut, bei d1n v11l11 v1rniat1t , 
g11chw110t 0d1r g1bartalt uno 01n1r vom nicnt 1ntapr1cn1nd 1u1g1-
r 01t1t1n Amat1ur/811 t l1r/Semml1r oft nicht unb11chödigt 1u1zu-
1chlacht1n oder zu repariaren war. 
011 d1ut1cn1n W1hr mocht1g1rlt1, von d1n1n hier 1110 011 R1d1 11t , 
waren 1110 fOr 1in1 Oemon toga prHd11tini1 r t. Dar Hintargadanka 
war no tUrlich: Oafokta Teile muO fflOn auotou1ch1n und 1r1•t~1n 
können . War • i n Gorlt d1f1kt , dann war 01 1110 nit 11n1m mi nimo
l1n Aufwand an Motor1ol wieder flott zu b1komm1n. Von dir Arba ita
z1it 11nmol 1bg111h1n. Aber doo wor je ecnlieOlich *Oi1n1tz11t• . 
011 Am i-G1rlt1 dogegon wurden eher " im Ganzen• 1u1geweche1lt . 
01r Spar-Gedanke hetto dor t 1in1 w111n tlich geringere 81d1utung. 
FUr niotorioch int1r11oi1rt1 Li1bhab1r und Sammler wer dea Au1-
1chlocht1n natOrlich 11n Gr euel , eine TodeOnde, eine Vernichtung 
von hiatoriachem Z1ugni1gut. Al e tochni1ch11 Z1ugni1 , ale t1ch
ni och11 •oankmol• muO ein G1rMt eion aalbotvoretlndlich im Origi
nolzuatond befinden, oder nahe doron . wann man vor lauter Umbau
tonbai einem G1rlt nicnt oder faet n icht mehr 1rk1nn1n kann , 
w1lch11 UreprungegerMt dohint1r1t1ckt, ela Grundlage r ur dit im 
Eiganbou vorg1nomman1n •v1rb1111rung1n• gedient het , denn iet 
ein 10lch11 Gar Mt fUr den hi1tori1chen Litbheber oder Sammler 
un i nt1r111ant . 
wa, d11 d1utecn1n Wohrme0ht1gerMt1 anlangt, 10 gibt 11 dorOb1r 
v• rhöltniemöO i g wenig Literatur . NatUrli ch: E1 gibt HenobUchar 
und 81d i1nung1anw11aung1n fUr den MilitMrg1br1uch , Gott 111 
Denk 1i nd di111 nach dam Kr i1g1 hi er und do aufgetaucht , und•• 
einO dovon genOg• nd Nachdruck • eur dem lneider-Morkt aurg1t1ucht, 
10 daO jeder , dem d111a • in paar Kröt1n wart woran , eich di111l b1n 
euch kauren konn te. Hi1r und dn in d1n Fochzeitochrif ten oind auch 
10nat 1inm1l Ei n11lh1 it1n b1k1nntg1word1n: Seh1l t 1kiz11n , L1 i-
1tung1dot1n und natOrl ich - i n den FOnfz i ge r jehren - euch gutg1-
ffl1int1 Rotachllga r ur d1n Umbau . Aber 811chra i bung1n , die oo ri ch
tig in di e Tief e gehen, no t man oig1ntlich v1rg1blich geeucht. 
Etwa Lobethymnen aur die w1r tarb1 it , mit 81i1pi1l1n i m De t a il , 
oder Erf1hr ung1b1r i ch t1 mit dem Eineotz , und - wo angebracht -
auch einmal Hinwa iae our typi1ch1 Mlngel oder Scnwi er1gkeiten 
mit di111n G1rl t 1n , aber netOrlich: n i cht vom Standpunkt d11 
Amatourrunke tue, 1ond1rn mit Blick our den vorbo1timmt1n Einaatz
iw1ck . Denn die An f orderungen an Mil1tMtg1rMt1 waren and1r1 ole 
die an A~1t1urfunkg1röt1. S1g1n wir•• e inmal 101 Ein Amet1urrunk
g1rät muß •~pfangemlBig dee Un~a ol i che maol ichmecnan1 dl• Sadia
nung derr aohon gern etwee aohwi erlg eein, denn die HMnde eind 
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rachkund1Q und 11nf0hlond , drohen 10 1chn1ll n1cht1 •Ober•. Ganz 
ano1r 1 d11 M111türfunko1rlt1: 011 m0111n auch noch intakt bl11b1n, 
wann nebenan 11na Granate 11n1cnl•gt, und die 81d11nuno muß b1-
kannt1rmae1n " 1d1otan11char• 111n. 
~10 g11aot , lo1dlr 11t Ober 011 G1 r•t• 11lb1t, vom G1nannt1n obgl
••han, nachkr11g1 n11 v11l 011chr11b1n word1n. Wonn j1m1nd nauran
w1111 1olch1 Schr1ft1n kennt , möge 1r doch einmal 11na L11t1 da-
von anr1rtig1n und 511 an d11 GFGF-R1oaktion 11nd1n, zur V1rö rr1n t
l1chuno 1n unaa r an GFGF-M1tt1ilung1n . 01• Fr1und1 wHr1n ihm b1-
1timmt dankbar. Erat einmal 11i1n wir nun Herrn E. Ramm (OM Ramm , 
OK) uz , Kalt1nklrch1n) denkbar. Er macht• mich eur 11n1 1olch1 
e11trao1r1 i h1 (1) aurm1rk1am, 1n dir nun einmal - wi• obtn vermiß t -
Ober die •outen alten Schinken• ba richttt wird, 1ozu1ooon unter 
dem Aop1kt (Un tert1ttl J •T1chni1 ch1 Perfektion 1u1 dir nahen Var
oang1nh1it• . Schaltung, lnnon- und AuB1nl1b1n, Erf1hruno1n , Kn1rr1 , 
Kummer ••• 
Oe m0 101n 1110 •rnt un11r1 Fro una1 eu1 dem Au1lona kommon una uni 
darObtr 1rzühl1nl I nt1 r1111 deren? - Alao 1r1t 11nmel bin 1ch 
rroh, dank OM Ramm, daß 1ch 51n hll a auf 0 1111 811tragara1h1 hin
w1111n kenn . wir 111 nochl101n möch to, h1or 11nd d1t b1bl1ogr1-
ph11ch1n Oattn: 
(1) w. Roll1ma: •G1rm1n wo rld ~a r 11 Commun 101t1on1 R1celv1r1. 

Ttchn1col Ptrfoct1 on From 1\ N11rby Poo t"; 211t1chrH t "Ci.!" 
( 1980) Auou1t-111r t s . 20 - 2? , 1J1z1mt>1r-H1ft s . 11-21 , und 
(1981) Mb1-Ho rt s. 20-2 ~. 

Jo, ra1t vorgaB ich 01 , zu 1ag1n , w1lcn1 G1rltu 011 Jetzt "dran• 
oow11 1n o1nd. Eo waren dio •gute 1lt1• 81rto, ookannt 111 TornEb , 
1hr gr oßer Bruder •Anton • (KwEa) und o,r Ma r 1n1-tmpfMng1 r Lo6K)9a. 
Am Randa hört man obar auch 11n1g11 Ob1r ondor1 G1rlt1, ttwa den 
Htll-Schrlibtr , dll FuG 10 Odlr don b1rOhmton E52 (•~öln•), und 
dD d11 Rl1ht noch nicht zu Ende 11 t , lttht m1nch11 noch bUI. Etwe 
e101ne ~opi t el Ober G1 r Hta 1 Ob er 0 11 mnn b1ohar nur 1m Ranao hOr• 
t1. Al10 dann , •gute LtktUr1•. 

Wnihn~cnt!H' iM So,,,mar 

von Gvnth1 r<l Kr11u1 

Korl Ntumonn 

wor von Ihni,n , Het,a Mitc11,,.,.ler , 001 01e11ftr ul>flr'lchril't orn Kopl' 'ICh!it t nlt , 
lst vnl\kol!V!ln<' lM R1cht. ~oor ~~ino :$1,ngo , ons Kopl'acl'>uttoln • lrd nibht 
"Ul'h~ren . Sicher hM01n $11 1ich ocnon u01r a,n 0oig1ril!lt1n N11chdnirk uhnr 
o•n S'lchattnwl'rk - Ol)lffloio - l/ollou~0met1n Ol"Vnanrt (uno 11orr,intlieh 
nol'reut) ren 111&:hte lMe" uesMlb ,rat •1"101 tecMilchn Ootni \, ZU di•-
""' Ger,it 1urro11ron und 1"1n1cnHeßono 011 Story vorrotM , dio zu oii,~,-,. 
N11chdnick l'ührto. S1M •ntlldlt ndt11lich einigo b1wogt1 ~'o<ltont1 • 11ucn rur 
011 Ehft0Mtt1n11n , 011 §utar1 - uno i.ollt• oh w11rnona111 01h1>tul oon 
11na1>ren S-l1m nicht vorontht1lton wuru,,n. o\llordu,<Js tJrt n u •J• • y nl
-.i,rv„t „ 1n, , rrou,1001 und M1t11t, 11.11r1 Htl•""t, drill ""'n d111 ntlos nic,.,t 
so vorltnifl'C!tl ,011rn uoll •••••••• 
Oor 5"ChlCIIW11'11 • Emc,rllng1r stent 111 dar VorkrlOGriantwlCklung II l• ""rt<
Btt1n oea Vor1uch1 1 dem Kunaon Md(Jltcnot v11l Artlai t und Aufw411d nozunon
Mon Houte 11na rur uni , z. ~. in der Fnm1nnt1C1mik, Faata...,a1rt,1trn 
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und oor Verdcht ftlJf' 010 Ab1ti11WN<n!!Qt'o eoloatveratllndl1Ch. Ooeh vor 1939 
ging 11111111 im Jahr 1926 mit 0911 ~N11110lin-€mofäng1r und 11inen 10 Ober 
S<:n,lter ""'°"hlboren v1r 1Chitdonen ~oatinwllkreieen 101. O,,,,n w,r oino 
l,inge wol l t - 1U111inde1t ln oer Wen:iung - Rune an der ~ront . Erat noch 
1936 k"lffl 010 welle oor 1110torobg11ti1M1tan Emot'linger (Phi lipa O 63 , Körting 
T,-,,nlffll)re uaw) , l oider 00er &u oinlffl Preia , der bei10iel1wei10 001m TMna-
111,nt gorodo U111 RM 100. - unter dlffl dH i<oF' - Volkawegena l1tg ... ,. 
O.r 5'1eheenwerk 405 w geht hier in zwei Aicl'ltungen einen Scnr itt weiter: 
Eratona leg or 001m Verkauf'1preia dureh oie ve,,.,endeto St1tndart001tOckung 
(EO• 1 t , EBF' 11, EO. t 11 Al 1 t ) völlig 1.111 Rahfflon dor Oblicnen Ellll) f'.,,ger 1 
, ... 1ten1 verzichtet or aogor kon19gvpnt auf' die A0at1&r „it einem Oroh
kondenntor uno dnmi t auch auf' oine SOndoN1k11lo I Oh n haren toc:MbChll't 
O.t,lh a1nd sehr ach&i 1111 N11ChOruCl< nachiulHen , H lohnt oicn , 00er b1-
1ti.,,..to Argun,onte 111111 nachzudenken, wann men 041 Ger«t ver aieh 1t1hen hot , 
r,11en 1inlffl 11 ll1ro1ng1 nbch einige Soehen ouf', di e im Blgleittoxt nicht 
enthalten 1ind . 0., ist zu„ Bei1pitl 011 unwohr1Choinlieh geringe Boutief'e, 
0ct0ingt ourch dOI 11enknteht 1tahend1 , um den L1ut1preeher herumgebeuto 
Portinoxchaaaia, 001r 010 Toaton0ologung', die wirkUCh 10 oin f'111ch funktio
niert , wie •• b11chrietiai\ ilt , OCIOf' Clil heuehclUMen Bal<11ittuton , von 
oenon nur noch 2 vomondon 11no , weil 110 eo leiehtgängig out'ge1teckt aind 
und gleieh d!lo A11tour1tomim mit dom Proolem dor N111Chf'ortigung boaehllf'ti-
oun. . • . . . NJf' Jeden Foll ilt II oin Go,rät , 011 eine Ro11t 11Uriorung vor-
dient l 
Doch nun zum heiteren Teil , Er beginnt d111111t , d4/l 001„ Vorlo•••r (einlffl 
Gowert,11chullehror, Cler dio Aodio - F'ernaohlel'lrlinge 11u1 dlll' l)!ftkreia von 
eo k~ unterriehtot) dc,a Teleron klingelt. E• meldet aich ein ohllfflllliger 

Scl)ülor eua 1in1r ~ naJo , 11n1gan wir una our 011 Fo"1lJ11oNng: 1tw10 
11b11it1 Uogondon - Gegend , dtr b11roit1 Hino MehtororOfung und doa 
oigono G11chäf't Hin Eigen nonnt1 Zum Glück konnt er noch 011n SoMeltick 
1oin11 Lehrer• und teilt ihffl f'olgendon Soehvemalt ~it: ein ältere• F'rtu
lein , 0,1 mit 11inlffl il00r 80 Jahre .Uton Voter ein Hlluaehon bewoMt , w111r 
im L.t1don ""''got'llleht und rohr to bewegte Klogo Obor do1 olötzlich 11uogo
f.t1lleno •F'ornaohgerilt und d4" 1bon10 Plötzlichen Tod deo V11tora. Oer w•1r 
,llol"Oi"'JI in don lotiton 30 Ji,hron otwna ""'nderlich geworden, donner 
h~tte sich oon O~chbodS' durch eine 111411ive Tronnw~nd l"lfflt dicker TOr 
"'it VomllngHChloß in 11n1 "do1toloud11" verwondolt. Wie II dort „u,uh, 
""'nto 11llerding1 koinor 10 gonou , denn dar t;cnlOuol ""'roe T11g und Nocht 
nio 'IUI dor Hand gogt0S'. Zum traten t,1ol n11eh dlffl Ableben de1 Eigentilfflor1 
bet~t ein f'n!ffldtr F'uß - derjenige dor Tochter - dio heiligo Stäbte 
und 01 zeigto tieh , daß hior eo 3 011 4 Kubikmeter "alto Rlldio1 , Aöhron 
und eonati;•• Zeug" eh Noehloall zu veri<eufflt\ aoien, w111 JoUt rolgte , 
konnt 1edor &Mw,!ler (und Hin• Ehef'rou , die leidgeorOf'ta und ku"""•ro•
wohnte zu gut: daa Touziohen zwiaehan d.an Intore11enton, 
~ß p ötzlicn doa o,oot zu niodrio iat , 011 Gante viel mohr wert 111 , 

ein n11lllH Out&ond So"""lor nur 'lut' einon Anruf' warten etc, etc. , apr icht 
leioor f'Or die G11chSf't1t Ochtiokeit oar olten O,mo. Wio l1Jut 11111n „it den 
Zllhnnn kn! racnt, wonn ~ oinen 0ere1t1 gomieteton KOfflOi wiedor zurilck• 
goi,en muß ( ... u 11ngeolich uroldtlliCh Be:aucn ouf'go'<....dzt ht und mor
gen , noin , 011 geht 01 ganz und gar nieht ), 001 kor,n nur der n~Cht'Ohlon , 
d1Jr 10 etwu ,cnon aol0ot erlo0t hat, Oo• 011u4' rt Stunden , 011 die "LoboM
lltnglich!I" ihren VorrOclctan wioder e1n1gol'ffl1lßon oet röatot hat. 
'llltr gl~tzlien kloppt as oocn neeh, uno in dtr oic::kttl!' Julihitze "'"Chi!!' 
alch 011 orei SNMlor vom Bodttnaoo glffloinl'lffl ouf' don weg , UIII lieh die 
Gortit• , den K•uf'pre11 und - dio ArOeit zu teilen. Jetit , nintemer, go
lllOtlic:n ,.,., Schroibti aeh im HOl'Olt , ersehoint ein.,. dio Aktion nieht mohr 
oo 1c:hl11M1, ,s0or oe„011., , , , von m6rgen1 011 100,,01 h110on wir g11chuf't 1t, 
F.t1ist drei oil 11n doo Oocn bolooe,,1 VW - Komoi' t W'lre,, 11 , 00,r zwei Stock
wor4(o und eine EinachubtreQl)O hObon wir Clos ell11 g.-..veht et , bil •• vor 
dl!ffl H,o,ve atnnd. Und dann dae Auto mehr tll 2!1 m W1IQ ..,,,d H ging "0Ch den 
Bor; hin111,1f' ....• 0111 ""B 111M einf'1Ch mitor lli>t hoben. 010 Szene in oor 
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Sc,,v,,erhitzo wor bo1t11"fflt b0nncnro1r , oll unaor "01.Ckor" n11chllitt11g1 u"' 
o,..i aich v6llio e r acN!oft in einen Garton1t uhl fallen ließ, vergeblich 
sein 1chwoißgot rllnkt o1 T•1Cl'lontuc/'I zu KUhlung1voravchen ncnutzto und d11-
bo1 111U rmolte: " ..... .• und wir Idioten bOZahlon ouCh noch Gold ~ro r . • " 
Ooch d11nn , 10 zwiac/'lon 1!1 und 20 Uhr, l'IVMlO •• wi11<l1cn und w11hrh11f'tig 
Woihn'lcht on I ZUfflindHt ging H Joaom von unc 10 , oh wir begannen , aon 
Borg •ufzuteilon. All ic/'I Z, d, endlic/'I ZU e1ntlffl k0fl!l)l1tten Telof'unkCl"I 
N11uon 330 'III. , zu oinlffl "Tolngo" mit P11PP90NauH , zu ein101 Siemon, LJnaer
o„ndsupor 5? WL una zu -,naoron Sac/'lon kOlft , gao H wirklic/'I nur noCh vor
gleiehe mi t dor Kindtrtoit, Nun , bei oer Auferboitung oor • -.:ouzugHnge" 
und oeim f'olgonden W\lhlen 1.m eigenen , nunmehr 3 "' langen ArChiv , 011 ent
stand dio Idee mit dtn N1c/'ldruckon, oio beim eraten Mol , Ollnk oor Hilfe 
von Froundon in de r ortlic/'lon On.,Ckorei , finanziell ertrllglich 11o0ewik-
kol t w.vrdo. 0111 boig1f(lgto Jl1tt 1011 de1nolb nicht nur o1n Ge1cn1nk für 
Sie 1ein , aonoom oucn gleic/'lzoit1g 1110ine Frogo an Sie olle in der GFGF, 
oo wir violleiCht in Zukunft wieder einmol eine solche NaChoruek~ktion 
1t1tton 101l1n ( wenn dor vorlitzondo und &ch11tt,neht1r Ja 1ogon). Gor11do 
aolc/'lo wonigor umrono,..icncn SoChtn lo11cin sich von den Kotten her einigor
""lßon Uborblickon und auch or trilglich halten, uno · 0111' diuo WoiH wOnio 
nicht nu r 11111nc/'IH Erholtontwor to lebendig oloibon , IO'ldom 1JuCh in Form 

oino1 woch1endon kloinon Ar cnivo1 bei Jooo,11 von un1 ot>enolichttn Lo1e1torr 
11bgeoon. Aber bitte dran oonkon: Jooor von una l\ot Hinw, "kleinen Vogel" 
(Zit11t der Enerrou zu Eno1) , ooc:h •oll 1Mn ~11 , oe1 oller L1obo :ur Sllche , 
ntcht 11owoit ilbertt'9ibon , c:i,:1 dOl"'OUI lin l(onJtr •1it 7 1•cr.1r .;r nn .. ,:i 
„i, d 

,. ,._ _,,.. 
...... ;.t.:. - . ~ r::::7-::: t:: 

Kis te 

von G unther Gtsrdei 

Alumlniumltston 1111 Klnd1rip lol 

f 

Oft muß mon e inen Kupfordroht oc:lor t lno Schroubt 011 Aluminium 1ichor befei tlgo11, 
Oder wer hot 1lch .chon oln AlugehtlulO mi t dem L6tkolben zu10mmengoltstot? 
Krl tiM:ht L01tr, und do11011 gibt os Mthr viele, ,oge11 do, geht nicht , . • 
E1 gibt 1ehr vlole Mothoc:1011, um Aluminium zu 16ton . 8el ollen Methoden wird immer 
ein großer Lts lkolbtn gtbroucht. (Alu speichert die Wtsrme) 
FUr 1 mm Alublech broucht mo11 ml l'ldostens oine11 150 W Lll rllolben. Ich dorf dorouf 
hinweisen, doß unsere outen Rodlos nicht mit e inem heutigen Elektrolö tkolben ge
lötet wurden. Mon be11Utzte L6tkoli,.n, die mit Gos beheizt wurdo11 (slohe Zolc:h
nung). 
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Wie gosogr, großer Lötkolbon, 
etwo1 Schmirgel und d0f)p1l
destlll lertt1 Wouor. 
Letzteres bekommt man in 
Apotheken oder an Tonkllellon . 
FUr leichtes und 1.uverftbslgos 
Löten von Aluminium und Alu· 
leglervng•n sowie auch von an
deren M.tollon brouchtn wir oln 
spe1.lellts Lo t mit Flulffll ttel . Mon 
bekommt dle1t1 Lo t In violon 

Elektronic-Versondhtlustrn. In meinem Foll bei der Firma ~Urklln. Otr Aluminium
Lötdraht Typ „5 0 hat olnen Schmolz.punkl von 180 - 270 C • 
Die Zu\Offlmenstt1.uog: 18 % Zinn, 1, 9 % SIiber und 80, 1 % 81ol. Olesor Lötdraht 
hat ein lf)t:i:lellos Flulffll 1101 . 
Nun genug zur Vorge,chlc:hte: f h 
Mir dem Schmlrgol (Körnung 150) wird da, Alu an der zu lötenden Stolle gut au gerou t. 
Mit olnorn t0ub1ron Pinsel reinigen wir die geschmirgelte Stelle . Mit etwas dappelt
de,tllllertem Wouor (Aquobld111) wird nun nochgenilnig t. Jetzt wird mit dom Spozlol
lot genau erst veri lnnt, und donn das "Teil„ ongolötor. 
Mit diesem Verfahren Ionen sich gonu GohtkilO aus Alu herste l,l on , Ebenfalls Kondon
!Olortn, die wir In olntm spötoron Artikel ®sfUhrlichtr t>.1ehro1bon. 

Ich wUnsche viel Erfolg und gutu Gelingen 1 

-----------------------------------------------------------------
Veranstaltungen und AktivitKttn 

-----------------------------------------------------------------

Radiomuseum in Amerika 
----------------------

Stlton bekommt von uns jtmMd die Uolegenbeit nach Amerika zu fahren , 
aber auch dort gibt•• 1chon eeit tinigon Jahren Radioa&:11111ler . 
So wi rd 1eit 1974 dae "Journal" der Cal1torn1a Hietorical Radio 
Society und eeit Sept . 1972 "Tbe Antique Radio Gazottt" dea Antique 
Radio Club or Amerika herau•gegebeo, 
Ea exi,tiort beiepieleweiet in dor Näht von Chicago, in Eilgin, 
Illinoia 60120 ,1 07 Center Strett , Dr. Hucho• •• Hietorical Radio 
Huaeum. Dr . Huchow ••11n1•lt seit 1967 und hat jotit ca. 2000 Geräte 
iuaammtngetragen. (Au, : CHRS Journal Vol , 3. No .3 Sept . 1979) 
Dit Fotografien der Su.mlung wurden une frtundlicbtrwtiee von Herrn 
Longaretti , Bergamo zur Ver!Ugung ge•ttllt . 
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--------------------------------------------------------------
Fragen und Antworten 

--------------------------------------------------------------
4) wor erfand don Schukoe ttcktr und wann? G. Föll 

5) An alle Beoitzer von Seddig-Trioden: 
a) ha t Ihre Röhre an den skizzierten Stellen tarbige Punkte? 

b) wenn ja, wo, wiev i ele , welche Parbe/n? 

c) we lche Serien-Nr. träg t die Röhre ? 
ea re ichen Tausender und Zehntausender. 

d) welche ?arbe hat daa Gitter und die Anode ? 
- blankeo Kupfer- fleckigeo Kupfer- gr au-schwarze3 Blech-

Seddig-Trioden kann man mit dem W 19 prl!fen: 

Heizung Stift 4o und 45 ( etwa 2 ,6 bie 2,7 Volt rur he lles Louchten) 
Ua 100 Volt Ia 1 11A 

Ermittelt wurden Werte zwischen o ,3 und 1 ,1 mA Sltt igungo otrom, 
dabei waren kleinere Serien-llummern besser. Delta Ia zwischen o uad 
-2 Volt ca . 5o bio 200 )lA 

Heino Exemplare haben bia zu dre i Farbpunkte an einer od~r mehreren 
dtr angegebenen Stellen. Da es i n der Li t eratur keine Angaben ~ibt, 
hoffe ich , durch Ihre :-:1 thi l!e herauezu! ind en, ob es einen Zusammen
hang gibt zwischen den Punkten und Eigenschaf ten der Röhre . Zur ZPit 
halte ich tolcende ErklUruncen !Ur mö~lich: 
1. Die r'ar bmarkierungen boziehen eich au! bt aondtre Röhreneiren

acha!ten. 
Da mindestens dit unteren und die am Ouotachfuß vor der Evakuier
ung angebracht worden sind, zwei!elhat t. 

2. Eo wer den Rijhren fU r best immt e Verwendunpen gekennzeichne t, wie 
bei den ersten Uborlagerer-Röhron oder bei Huth . 

3. Es handelt eich um Kennzeichen des ClaablMaera/Monteurs. Da au! 
alltn Exemplaren, die ich habe oder anaehen durfte keine Ban~erole 
mi t PrUfer und ,a tum 1st, eine sewiaae Wahrachein ' ichkeit. 
Bernd Huendorr , Domaglustr. 8,498 BUndt 1. 

J!etri ttt Fr&gen und Antwortet Cr'CT-MB Augu11 t /September 1981 

Zu1} die kleinen wei O-gr Unen bzw. weiß-ro t en drelecki~cn ~chitdchen 
be ziehen sich aut die jeweil.a aktue l le Voreinisuns der Rundf11nk
industrio bzw -händler. Da diese Verb~nde nur e i ne bestimmte Zel t 
bes tanden , tot eo eine er11te sro8e Dat i erung möglich . 

Literatur dazu: Funkechau 191, Jubiläumsheft Go-Jahre Rundfunk 

Empf ohlen sei noch der hervorragende Aufsatz von o .ooobel im 
Ar chiv f~r Poet- und Fernmeldewesen , der auf alte Aopekte von 
Anbeginn bie etwa 1945 eingeht . 1950 , Heft 6, ? . Jahrgang ca.1 oo s 
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Zu 2) Die LS 180 ! et eine Dezime ter-Triode b111 ca. 45cm Wellenlänge . 
t'ntwickelt um die Mitte der }o . Jahre , O!d.ngeeetzt in vereoh, 
Daueratrich- und Impuleeendern . Die Röhre konnte Impuloe mit einer 
Le1e tung von Uber 1o kW liefern . Oft eingebaut in einen Aufbau, 
der Lokomotive genaMt wurde - wegen dor ~orm der Hollleiter -
Die Ausbuchtung diente als !Uhrung , eo ähnlich wie die Nase bei 
den Rimlock- Röhren. Außerdem scheint die ~rrnung bei dor Montage 
eine Rolle gespielt zu haben , den die Heizung konnte dort zentriert 
werden in der Anode. Ee gibt mind estene drei Ver sionen. Unterschied 
1. Die Anode iat mal aus maaaivem Graphit und mal aus nlech - Stern 

chenanode ähnlich der RD 12 Tf oder manchen KUhlkörptrn rur 
Traneietoren 

2 . Di e Bodenplatte iet mal auo einer eb~nen Platte mit kleinen 
Einschmelzunaen , wie no 12 Tt oder moderne Novalröhren, mal 
~i t umfangreichen bauchigen Einschmelzungen Hhntich d~n 
Armehen an Kurzwellentrioden . 

Daten: Ua 1,5 kV mu. Ia }oo mA 
Uh 6 ,1 V Ih 15 A Spannung wird a . d .Röhre an4egebe 
S 4mA/V ( . 5) D 6 , 5 ~ ( 8) 
Ri 318 kOhm ( 2 ,5) 
N 1o5 W 

bei 1 kV und 100 mA -4 0 V Ug 
Werte in Klammern aus natheiser , Kenndaten fUr stet . 
PrUfung , identisch mit WM-Röhrenhert . 
Impuls: Ua 7 , 5 kV 4 A 

Wehrmachthe!t Röhren- Nr . 4} Rahtei eer Sockel So41a (RTT) 
Fritzcode 6DS 15 ap 1000 , 1 4o 
ART Sockel 85 B. Namendort 

Eine Antwort m.it Khnlichen Angaben erhiolten wir von Horrn 
H. Kurtb , 

---------------------------------------------------------------
Tips und Trick• 

------------------------------------------------------------------

KrKuaelet!okt m.it braunem Lack( z.B. Lorenz Volkerbuod) läßt 
eich m.1 t BMW Spraylack "Madeira" erzeugen , wenn mAn den an
gotrockne ten Lack im BAckoten out ;0- 60 Grad erhitzt . 

~ - ~ -

O. Zimmermann 
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------------------------------------------------------------------
Leeorbric te 

------------------------------------------------------------------Li eb~ Pr• und• der Funkgeechiohte , 

ollt , dJt ,a ungiht1 Hört tndl1oh damit aut , g1gqn11itigo Bo• 
1chlmptungtn und n1hoiu Bo l 4i di4un~•n in unieren KJtttilungtn 
:u verötr,ntliohen . Drook aur nndort a r.~ltu~ern l ö1t poo twon
dtnd boi dtn Oetrort,nen und dortn AnhHnger eint Cegonreaktton 
gleiohtr Art hervor. Dn• annit vo rvi e lt&oht eich dadurch tort• 
lautend - bl1 ium krochond en Endo, Woa aoll da1? 
Sind wir nicht e in Vtrein , in dt • 1ioh Monoohen mit gr ößttn• 
t til1 glt!ohon Int1ro11on iu11mm1ngetundon hab1n? Wir 1ollton 
1110 nooh Harmonie euohon und Ubtr dan Vorbindondt berichten, 
Doch ottmol• aitht •• nach de~ 01gontoil oue , wonn aan unoert 
Hittti lungtn lieot, 

Wtr 1110 ttva1 gogen tin Vtroinnm!tglied hat , dor 1ngo oder 
tohroibt •• ihm per1önlioh. Damit hat dit1tr dann die Mögl1oh
ko1t , 11oh zu rocht!trtigtn odor tr liBt oe holt . Dagogtn 11t 01 
aohvor, einen veröttontlich ttn Vorvurt unboantvorttt tu la11tn. 
Dion löot dann ~um,11; eint Ke;;enreekcion aut , wie vir tit jor
ioit in hl 011oh~ttr Porm prkatn tiort bokommt n, 

Wirklioht Orößtn in unttr•• Vtroin eind tUr uni ditJtnigon , dit 
&uch m~l eint Schrammt od~r Beult ohnt Ctgenrtaktion orduldtn. 
Da gibt•• vi el, Botapiolo un~•r Vor1tond- und Rot1mitgliedorn; 
wohl auoh unter Verana:alttr n von J1hree- Rauptv,r11ulllllßtn . 
Wer etvao nUtilich11 tUr unoortn Vtrtin tut, aolltt nicht•"" 
al l tn Wolken tallen , wonn ~an ihn unbtrtoht1gt angTtiCt - Un
dank 11t ~•r ~alt Lohn! Die• auß •an ~11,on, vonn man tin Amt 
odor e int Aursabo Ubornim.mt. 

Cleioh:c ! tig vtrdtn aber auch ?•r~nnen to Kritiker 3utgetordtrt , 
ihr- sp1t~4 r•d- r btlltr in 111 t!gtnt Plt i8oh ~u Atocht n , Oll 
and1rt anzugreiten und 1omit btRttnC1ll1 dtatrukt!vt ~oitraga :u 
l1tf4rn. Wenn•~ 110 aber partout drKngt , Kritik ,u Ubon , bitte 
per Teleton oder 3r!tt direkt mit dem Boochuldigttn au1trog1n -
vle oohon goe~gt . 

Damit ,oll nun nioht Joglicht Kritik von all g. I nttr•••• &UI un
ieren ~itttilunr•n verdrlngt werden. Aber wir glauben , •• iot 
wonl kltr , v 11 wir go~t1nt haben. v,nn nich t • Leien s1, doch noch 
tin• al in den lotiten Retten un1ertr Mitteilungen naoh. Damit eich 
nlem~nd direk t ana•6'l'1tton tUhlt , h4ttn wir aur ~i• Angabe von 
bt1ti 111mt1n Httt-Nun:,ern verzichtet. 

Wir ••ptehltn 11101 Ee aollte untor den Vtr,1n1mi~glitdorn mohr 
nach Otmoinaaaktiton genucht und vc~iger d&t Trtnntndt herau1g1-
1tollt vtrdtn. Doiv gth~rt au ch , daa ~an bei !(ln1tiftr Ool1g1n
htit tintn Vtrtinerrtund oinoal kur z besucht. Da• wird noch un
oartn &rtahrungtn 1n dtn Mtiaten Fillon gern geathon . Dabei,~:
dtokt ••n evtl . :uKltich Guch dtn guten und 1hrlichon Ktrn jtn11 
Mon1chon , den ••n ~uvor ouo dor Fern, goothtn z. 8. &11 rnr r
gior1g•n SG1111ltr oder Otaoh,tt,mocher &bqualitiiiert hat. 
Worum? ,iaht vorn. 

Arnaborg , dtn 29,8,81 
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Ehrungen _dur c h_di~-G~GF 

Vie le Ver eine pfl egen da~ Ehrungaweaen, Je nach Aufgabe , Zielse t
zung , Art und Rang des Vereins geschieht dee in ganz verschiedenen 
Formen . Oe können Nade l n , Medai llen , Münz en , R1nge , Plaketten , Poka
le und ander e Symbole verliehen werden. Ob diesel ben dann eue Gold 
Silber, Br on ze oder aus noch einem anderen Mater ial eind, ist unter 
ander em eine Kostenfrage , aber nicht nur; fü r gleichen finanziellen 
Aufwend k~nnen etwa Br onzemedaillen erheblich größe r ausfallen und 
künetler i e ch de t ailreicher durchgeeteltet werden ele Goldmedaillen. 
Auch kann zugleich mi t einem solchen Symbol euch ein Ti t el verlie
hen werden , wie das z .B. im Sport geschieht . Manchm al sprich t man 
auch ganz einfach von einem "PTeie" , etwa bei Ehrungen durch wissen
schaftliche Vereine. 
Ehrungen werden i n der Regel fü r besonder e, aus dem Rahmen des Übli
chen hervorr agende Le i stungen oder Verdienste ausgesprochen. We lcher 
Art die Voraussetzungen für eine Ver leihung der Wü r de sein mUe een , 
ist ganz v e r schieden . Kann sich doch jemand ebenso gut um eine Sa
che verdient gemacht heben, um das Wohl des Staates, sber such um 
des Wohl des die Ehrung aussprechenden Vereine oder hundert andere 
Dinge . Welchen Rang eine Ehrung ha t , welche Achtung sie genießt, 
wie begehr t sie ist , das hängt nicht zuletzt auch davon ab , welchen 
Rang und welches Ansehen der ehrende Verein selbs t ha t bzw . genießt, 
aber auch davon, wie schwer die Bedingungen zu erfüllen sind und 
wie oft und freizügig di e Eh r un g gewährt wird. 

Als vor Jahren die Grundsteine f ür unsere GFGF gelegt wurden, da 
ging man davon aus , daß auch unsere Gesellschaft , entsprechend ihrem 
in der •Fun kgeschi chte• sachbezogenen Charakter, dazu pr ädesti niert 
sei , einee Tages auch einmal Ehrungen auszusp r echen . Ea war jedoch 
klar , daß des in der Anf angs zei t noch n i cht in Frage kommen wü r de . 
Ein Vere i n muß ers t einmal eelbet etwa s darstellen , einen Rang er
wer ben , Ansehen geni eßen , bevor er darangeht, Ehrungen euezuep r e
chen . Ei ne Eh r ung kan n niemal s ein höher es Ansehen genießen, sle 
die ehrend e Stelle selbst genießt . Nichtsdestoweniger wurde diese 
Mög l ichkeit von Anfang an i n der Sat zung verankert , ja ge radezu 
zu einer de r Aufgaben der Gesellschaf t e r klärt, wie ja aus§ 3 Ab
sa tz 4 der Satzung her vor geh t. 

Gedacht war damals an die Ver leihung eines Symbole , etwa einer 
Verdiens t nadel od er der gleichen aus Edelmetall . Ale mögliches Bei
sp i el sei nur genann t : • Go l dene Antenne der GFGF" , Doch hat die 
Satzung di es pri nzipiel l offen gelea aen , um der Entwicklung ni cht 
vorzugreif en und Spielraum für die Diskussion zu laeeen • . Auch Ober 
Art und H~he e twa zugrunde zulegende r Leistungen oder Verd i enste ist 
i n der Satzung nichts fes t geleg t . Doch iat davon ausgegangen worden, 
daß s i ch hier über bestimm t e Grundsätze und Maßstäbe in der Vereins
a r beit bilden wü r den . De r Gedan ke war , man habe ja noch Ze l t , da 
die Gesellschaft einstweilen je selbs t noch keinen Sekanntheite grsd 
von Belang habe und e i ch einen e i genen Ruf noch erst erwerben müß
te . Eine entsp r echende Diskussion würde e i ch denn irgendwann bei
zei t en e i nstel l en . 
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Ooch 11 kam dann all11 ganz 1nd1re . Völ lig Ubarreochond , 0hn1 daß 
dar Ehruno1k0mpl1~ bia dahin ou1ger1irt war, 0hn1 daß Ub1 r di e rur 
11ne 00 wichtig• S1ch1 orrord1rli0h1n KlMrungan , Grunaa ~tz• und MaD-
1t.Mb1 v1r1in1int1rn 01nU01na 011proch1n word1n war , kam von auOor
holb der Geeellach&ft ein Antrag euf dle GawUhruno einer Ehrenm1t
gl 1odech1rt. Var1tHndl1cn1rw111• h1rr1cht1 ollo1m1in1 Rotl011gka1t 
und V1rw1rruno , Schl1o8l1ch hotto man nichta in der Hand. Und Ubor 
h1upt: w11 10llt1 011 vor • ich oon1n und wann und wo? Wo 10 achncll 
Urkundan harb1komm1n? Und wi1 10ll1n die dann Ubtrhaup t au1a1h1n? 
Eino Ehrung kenn man 1chli10lich nicht 10 wi 1 1in1n W1rb1op0 t 1m 
F1rnoahen horun t1rd ud1ln. W• nn Si• mehr 011n 1011 , wann 111 R1no 
und WU rd1 haben aoll, wann 111 wirklich 1hr1n 1011 , dann kann 110 
n1cht 10 eua dom H1md1Mrm1l kommen od1r ola v1rkn1tt1rte Oruckae
cha durch d1n e r1 orka1t1n1chlit z, 10nd1rn 111 muO , ••• , Ja , weo 
muO 111 0110 ••• ? Zw11r ,1101: 011 GFGF -Spitz1 wurdo 11n w1n10 Ubar
rollt . Ehruno1n worin zu di111m Za1tpunkt noch nicht 11no1pl1nt 
01w111n . Ea 01b nach k1in1 vom Rat 1bge1eon1t1n G111cht1punkto und 
ko1n1 011ich1rt1 Pr0z1dur , w11 111 1101ntlicn fUr 11no Ehrung von 
Rang durch 11n1n Verein von Rang arrorder l ich wMr1 . 

So kam ao dann zu unter Z11tdruck 1t1h1ndan M10nohm1n und Barotungon , 
zumal noch 1in1 R1ih1 unglUc~lichor umatända dozw11ch1nkom1n, dio 
achl1o011ch 1m v• rlue t d• r P01ta1n0ung gipfelten , in der die goeem
t en 1nzw11ch1n f1rt10011tallton Urkunden enthalten waren. Allaa 1n 
1llam konn t1 ob1r di 1 01ekuo1i0n d11 Er1ign ioe1 n icht m1hr 11nholan . 
OH GUnth1r Noack wurd1 du rch R1t1b11chlu8 do1 1 r 1t1 , oaw1111 r m101n 
• 1u81r0rd1n t l 1ch1" Ehranm1tgl1td un11r1r GFGF . 
In dar Zw1achonza1t aind nun zw11 w11t1r e AntrH;• aur Ehronm1 t gl11d-
1chart1n zur Ab1t1~mung on d1n Rot goonngan , ahno doß •• b11h1r in 
un11r1r Ga11ll1choft irgendwelch1 Richtl1n1en , Grund oHtza , Mo81tUb1 
0d1r 10notwi1 g1ert1t1 Anhalt1punkt1 darur g1bt , w11v1111 Ehrungen 
wi1 art 1n w1lchar Art ror walcho Va rd11n1t1 an wen in w1lch1r Form 
v1rl11h1n warden eallon . Schon oa1t Monaten plagt mich d1a aor Mon -
011 , doo w1111n um d1111n Mangel und dir St1l latond dar zugahörio on 
D11ku1oion . V1tll11cht da rf 1ch aahar di1a1n m11nen 8a1trog ala B•
oinn a1nar 10lch1n 011ku111on v1r1tond1n w1111n , mit dtr Auff0rd1-
rung an 1111, d11 G1donk1n dazu bo1 tr aoan könn1n und möch t en , dita 
zu tun, dem1t •• our di111m G1b1ot, nMml1ch der Ehruno1n durch d11 
GFGF , i n dar Zukunrt 1n geo rdneter Wa111 zugehen kenn , damit 1 1 
nicht zu einem unkontrollierten Wettlauf um EhrungevorechlM;e , ~u 
11nam unwUrd1gan Ehrung1gerang1l kommt. Oer Rat dtr GFGF 1at Jetzt 
auroerur1n , 011 Angelegenheit zu diakutleren, dla Meinungen der 
M1tgl11d1r 1nzuhör1n und aodonn a1na Eh r unoo-Ordnung zu v1reb10hi1-
d1n. Wann 1ur di111m Gtb1et koi no 11ub1r1 Klarheit un d Oi1z1pl1n 
harrach t, dann word1n d11 Ehrungen aurch dio GFGF n i cht1 wart 011n 
und un11r1 G111 ll1ch1rt eich nur 1Mcharl1ch machen . 

Oer Stand dar letzten 011ku111on 1piag1lt eich uidar i n dtr T1t11-
ch1 , doO d io zur Beurkundung von GFGF-Ehrungen v0rg111h1n1n , kUn1t
l a rl ~ch g11tolt1t1n Vordruck• bor11t1 varl1agen, und zwar 1n zwa1 
v1r1ch11don1n Ver110n1n f ür zwei o rund1ä tzlich o1ch unt1r1ch11d1nd1 
EhrunoavorgUng1, w11 folgt: 

01 r 1in1 Vordruck, nennen wir ihn h1ar a1nmol Vordruck -A, eoll dazu 
d11n1n , d11 Vtrla1huno 11n1r (n1nn1n wi r auch d1111 hier a1nmel nur 
1tallv1rtret1nd 10:) • Galdonon Antenne dir GFGF• rur h1rv0rr1g1nd1 
V1rd11n1 t 1 um d11 trre11ung , Rettung , Auewertung una Bawohruno 
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funkhi1tori1ch1r Erk1nntn i11• und Z1ugn1111 (§ l Abootz 3 dir 
GFGF-Satzung) zu bourkundan , 
Otr Vordruck-8 deo1oon 1011 d11n1n 1ur Beurkundung dar V1rl11hung 
dir Ehranm1tgl11d1Chlf t dir GrGF rur Ublr d1n Rehmen 011 Lbl1Chln 
we it h1n1u1g1h1nd1 V1rditn1t1 um d11 Wohl der G111ll1ch1ft 111 
Vtrein , d,h. um Orgeniaotion, Lei1tung1t•higk1it und An11h1n dtr 
GFGF . 
Der Unter,chitd olto iet klor: 
A, ) Verlei hung eintr 1oelm1t1lltn1n verditn1tou1z1ichnung mit 

GYGY-Urkundt, blidl kUnatltr1och g11taltot, 
B, ) Varl a i hung dar Ehranmitglitdtchtft 1n dar GFGF mit kUn1tl1-

ri1ch g11t1lt1ter Urkundt und dom Angebot ainee Ehr1n1tuhl1 im 
Rot dar G11ellecheft (§ 6 Abeatz? dtr Sitzung) , 

Zur Gtetoltung dar tdtlm1 t1ll1n1n Ntdtln , Hedoilltn o . U. iet 11 
bie Jetzt noch nicht gekommen . Et wird Zt1t , 018 wir dorUbtr tin
mel nechdtnktn und zu Taten kommen, wenngleich 1ch euch dir Mei
nung bin , de8 11 z . Zt . fUr Varl1ihung1n noch 11n wenig frUh i1t. 
Auf k1in1n Fell Jedoch 1ollt1 die GFGF Jetzt von einer Ehrung1-
welle Oberrollt warden . Dennoch aber 1ollt1n wir 011 011ku111on 
um dil Geateltung dtr Autztichnung Jttzt vortnbringtn , damit tit 
denn , wtnn 111 einmal gebraucht wird , ber11t1 vorliegt. 011 P1-
t1r1ilie ktnn man Ja euch nicht 1r1t denn 1H1n , wenn man 110 
braucht . 
01nkbnr1 Mnß1tMb1 rur &hruno• n, di11 nur b1l1pl1lh1rt und nl1 m11-
ne p1r1önlich1 Meinung, könnten 111n: 
A.) Goldana Antenne fOr Johrelongt Fr1iz1it1uropr1rung zugun1t1n 

runkh11tori1ch 11lb1tlo11r und g1mainnUtzig1r Arbeit , 
8 . ) Ehr1nm1tgl11d1ch1ft in dar GFGF ror Jahrelang• Fr11zo1t1uropf1-

rung ttlbttlo1 und zugunetan dtr GFGF . 
Höufig1 V1rl1ihung1n trhöhtn nicht dan Wort 11n1r Ehrung. V1olle1cht 
ktinntn wir einmol dorObtr nochdenken , w1t wir hier vorgthon woll1n . 
Schl1e8l1ch kootet Gold Ja auch Geld. Ich wOrde ror Bronz, plHdie
r tn . Hi neiohtlich dtr Ehronmitgliedochoften wUro auch oor § 1? Ab• 
1etz l tunl1chat gut durchzul111n. FOr Jtd11 Ehrenm1tgliad wHrt 
i m Ra t 11n B1111tzer w1nig1r zu wHhlan. Wann wir una i n dar GFGF 
t!nt Schwemme von Ehr enmitgli1d1rn loiat an , brouchan wir wohl bold 
kein, Rot1w1hltn mthr zu v1r en1taltan. Auch von daher wHra 11 wohl 
gut , 11 ba i dar Verleihung von Ehr1nm1tgl i td1ch1ft1n bai 11lt1ntn 
Auanohmtn zu bel1111n. 
Zum Schluß , l11b1 Freunde , g11tott1n s11 noch 11n p1or wortt p1r
•~nlich1r Art . Allll WII hier getagt wurdt, ech1tn mir IOChlich not
wendig. Niemand braucht eich dar1uo 11ntn Schuh rur eich zueomm1nzu
re1m1n, euch wann do v11ll11cht ain bißchan Kr itik durchochimmern 
mag . Ich IChaue nicht auf Fehler dar Verg1ng1nh11t (Jedenr,111 
h11rm1t nicht und eucha nicht SOndanböcke), 1ono1rn möchte nur ba
w1rktn , deB 1n S1ch1n ~Ehrungtnft klar 0111h1n und de1 Möglieh• vom 
Unmöglichen , d11 NOtzlich1 vom unvernonrtig1n obge1t1ckt wird , zum 
Nutzen un11rer GFGF. Ich wOOt1 auch gor nicht , w1m d1 1tw11 1nzu
la1ten wHra . Wtnn bia J• tzt 10 wen i g Klarheit in d11eor Soch1 b1-
1tond1n hot , 10 kOnnon wir una alle 1n un11r1 aigtnt N111 re111n 
oder an k1in1 . Im Gag1nttil: D1 wUra 01n1n, die bi1 J1tzt Ztit und 
Krert und Godanktn und Bricfpop ier und Fohrgald in dit Ehrung1pro
bl1m1 Qllteck t hlbln (1Ch Otnkl Olbe1 1. 8 . an 011 Ret1tr1rren 1n 
N1u1t1at 1m RUb1nb1rg1), nicht zu r1dan von vielen T1l1pnonoro1ehen 
und 8ritrport1, nur von Herzen zu donk1n , b110no1r1 auch un1ar1m 
Freunde und H1tgl1ed QM Poll1it , dtr die kUn1tl1r11cha Goatoltung 
der Urkund1n l1itet1 und dtr ouf dtr Freiburger Tagung g111nkten 
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Houpt11 ni cht d11 ml tg1b r1ch t tn r,r ti gan Ur kunden hoch zunol t t n oich 
tr ou t • , n1cnd1m d1• 1l1nd1n Köp f e von Ht rt z , Mo r con1 und Pop ov dort 
obgakon z1lt wordon wo r an , d11 1n kOn otl1ri och tr N1ug11 t ol t ung und 
Gr aph i k achlia811ch Hi n t aror undamo t1v dar Ur kundon bildeten. Er 001 
h11r ou1dr0ckl1ch i n Schut z genommen: Er wer do~1t Je nu r dtn Emp 
f1hluno1n der Nou1 t üdt1 r Rot101tzung gefolg t, zu dir J e ol l • Ro t 1-
mi tgli1d1r 11ng1l1d1n worden war en (ich 1rinn1r1 : E• muG t t Je 1ll10 
10hr 1chn1ll gohan) . Ihm, DM Poll11 t , 111 hie r 1uodrUcklich gedank t. 
P• ruönl l ch völl i g un1chuld i g a i nd auch d i 1 dr11 b1oha r vo r g100h l ago
n1n Go1hrton , g1nauor gt oag t , di t zwei zur Ehrung Vorg11chl agon on 
und de• 1r o t 1 b1 r1it1 g11hr t 1 M1tgl11d , OM No1ck , an dar vora1l onden 
Pho11nvur1chi tbung zul achen Planung und R1ol1o11r ung von Eh rungen . 
Noch 1inmol: H11 r w1rd ka1n1 Schuld g11ucht , oondtr n nur vo r g11chlo 
gun , zuk0n ft 1g d11 Mi t tel dar Ehrung noch gaordn1t1n und g1 r och ton 
Regeln 1 l nh1 itl 1ch und noch vor n1r 1g1n Re t ad11ku101on1n und ni ch t 
1n Noch t- und N1b1lok t1 on1n abzuw1ck1ln . 
Oe 1ch 11n1 r der dr1 l •e1tror r1n1n• (zur Ehrung Vo r g11chl1g1n1n) 
bin , war 11 v1allo1cht un1ch1ckl1ch , 11l b1t da zu dao Wort zu 1rgr11-
r1n . Wa r 117 - Ich muG dobt i an d1t bekann t , , ebar doch woh l ni cht 
Ob• ro ll b1konn t 1 Nachkr11gage1ch i ch t e denken , 111 d11 Fenet er der 
w1n1gan 01 r 11to w1eo1r rahrand • n Straß1nb1hn1n noch m1t Papp e v1 r
gl a1 t utran und di ckt M1n1chantraubon drauGtn an dtn Tri t t bre t t ern 
hingen, wei l J101 r ge r n mitwol lte . 01 1tond di a 81hn w11dtr an 11-
ntr Hel t 11t1lla . Abar 111 war acnon voll , ging kttnt r ~•hr h i nei n , 
und 11ch1 FenrgU1 t 1 ning1n 1m Tr1t t br• tt , zahn wol l ten noch m1t. 
Al la We rtanden Jamm1r t1n , 110 well t en ger n noch mit , und klopft an 
mi t dar 81tt1 um 0urchr0ck1n an di t ver poppten F1n1t1r und v1r1uch
t 1n , noch 1i n1n Platz aur dam Tri t t br e tt zu bokomman , 011 dort abtr 
dr aur ot andan , 1chri 1n: •Menach, 11 i d doch v1rnUn f t ig , 0 1 gah t 
nicht , Ihr 01h t doch , daG d11 Bahn voll l etn . Schl i tG lich gelang II 
noch uinam dir Jemmtr ndan , 11ch am Tr lttbratthelt ag r 1rr und em Zeug 
der Obrioan Tr 1ttbr 1ttf1hr 1r r11tzuklomm1r n und 1l1 1i1bt1r zu d1n1n 
da oben %U g1hör1n. Und von Sekund an J1mm1r t o Dr n i ch t mthr , 10n
d1rn achr11 zu d1n1n de unten: "M1naon , 111d doch v1rnUnrt1 0 , 11 
geh t nich t , Ihr llh t doch , daG d1t Sohn voll la t •. •• • . Ja , 10 1o t 
a• • So lnd1 rt ei ch die Parap1ktiv1 . Vi1ll11cht wi r • 1r b1 111r 
1t 1ll g1w111n . - Alao war•• auch ror mi ch unach1ckl1ch , Ober da1 
Thema "Ehr uno• zu r 1d1n und an dtr Sr1m11 zu z1 1h1n7 
V1rz11h1n Si• •• • l i 1b1 Frtunda , Dbtr i ch m1 1n t 1, •• doch ZU mU1-
11n , um dar GrGF willen . Und auch könn t e 1cn n i cht gu t fi ndan , 
wann voro11ch l oo1na Ehr uno1e101r1n t 1n zum Maulkorb va r urtailt wUr
dvn . 001 dUr f t1 doch wohl nicht wehr eain . 
Auf 1n di l 011ku111on, doß di r Ra t mHglicha t noch i n di a eam Jahre 
11n1 g11i gn1t1 Ehrunga-Ordnung v1robach1ad1n und dtr Ku r a t or i n 
Kror t 11 tz1n kann . Meinen 511 nich t euch? 

I hr Kerl Ntumann 
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Anmerkuncen zu ~inem Le aerbrief 

Untor die c,r Rubrik möcht11 ich noch oinige Worte zum von ll 11rrn 
Neu11ann eben au• t Uhrlich "ba•h11nrtolten The"'• "Ehrungon in ehr 
CfCF" und Ubor den Vor chlas zur Ne ugeat11ltu114 der Titolaeite 
unoeroa Veroin he fte 01140n . 

Ale an un dor Antrag hornncobr11cht wurdn , Hrrrn Noock zum 
threnmitflied zu ernenne n , attll te eich uni oine Auteabe, dir 
zwnr ao,~uns mNOig vor&e ae hon war, dio 11ber zum da11cli411n Zeit
punkt noch nicht 11uad1okutiert worden w11r, Wir ha ben d11m1l~ Nou
lt1nd betreten. 

Ich hotto auch aofort Dedonken 11ngomaldet , Nicht etwa we11n dea 
,ute n On :'loack , dea on Vordie,nate außer 7.weif„l tohen , nein, 
we1en der Art d11r Ehrung. Ea mllßt11, o ich d11tn0la, t- ine l'orm 
der J:hrunc und ~Urd i cung von Leut en geben , di e aich um die Funk
c eaohichte, in welcher Weiee auch immer , außarordrntlich verdi11nt 
ce,nocht hllb!! n, D11mt\l11 aind a uch c:111 halb bol Hr rrn Polloit , d!!r 
•i ch voO«Ut:iC ru„ dJ. ,- 4r.-aphia ehe Ceataltung unee.-e r ll.-lc"nden 
zur VerfUguni tfttollt het, rwe i vcrac~iedtno Vora ionen in Auf
trAc ,e,obon word en , ~ine e ~&n r u r threnmit&ll t dor der CFGr, 
•l•o Mitglieder, ~i e ei ch um di r se be ond e r a verdient iema ch t 
hAbon, w&e J~ in ir~endeinrr We i e auch ein Verrlit•••t um die 
Funk1eechichte btdeutet, unrl eine weitere, mit der wir, die CrCF , 
thruncon an Leuten vornehmen können, d!o a lch e ben außer,ew~hn
lich um die Funl<1e chlchto chler.hthin Vfrdient r,eMDCht h3bPn , 
gecobenenta ll auch in Verbißduna mit e iner NAdol od er PlAkett e , 
J t nach Finonzla5c , Nun ie t die•• an e ich ab5ea chloa ene Sa oho 
dema l a ir,endwie 1ne Stocken ge r a ten, dae heißt, die inzwiochon 
beetehenden z wo i Möcl i chke it e n hnbon aich nie o recht hor
umgeo prochon, llior• i t verbunrlen eine Bitte an die Rodokticn: 
Vielleicht kann man die ee b e 1 de n Urkunden einma l verklei
nert im Hef t Abdrucken, um eine unnö ti50 neu e Dia kuee ion ~u 
ere paren . 

Und noch einmal möch te ich - die inzwi a chon t•langweilten L• or 
möcen ea mir nachsene n - auf die von Herrn Neumann otwoe "&ronl eh• 
alo " • l e nd" beze ichne ten Köpre uns erer namhaften Ful\krioniore 
zu s pre che n kommen . Una er llorr Polltit hat eeine Sa che i:. Zt, CUt 
c emaoht. Er h&t Ubri ceno auch 1111 S11 lbetverlag ein hllb ch 110 OHch
loin verte Ot m1, dem Titel "Die Geechi cht o der drehtloe~n Tclo 
grephte". Dnrt cibt nnch mehr von dieo on Kppten ~u aehen, Die 
Trll5er difl11o r "fat11 l 11 n• Kö~fo hnbon J • nioht nur ircendwo e nt fernt 
waa mit Funk,;eaehioht e zu t 11 n , no in ai.e ind Funkgoa chi ohtel &11 
gibt aleo keinen Anlnn, die~•• trottende Embl~m abzuoohotfon , nur 
we il eo e iner Minderhe it nicht 1efllllt . llorr Poll ei t hat nicht 
in &ice ninit iativo dieeee Muetor fUr die Urkunden r;owllhlt . Eo 
war e in ord en tlicher nate beeohluO vorau•t:•4•ncon , Deaholh we rd ~n 
dieoe e ohönen Urkunden auch we itervorwondot, In unaorer Kne•o 
nieh t oa ni cht achlecht nu • Wi r trn,on nber crecrnnUbor unaoron 
8oitrli5e 71Ahlendsn M1t4ll111Je rn Vorl\ntwortunr im Umca nc mlt •1oren 
Ce ldern. ! • kann nicht r ur J ede Ehrung od r r minde tene fUr Jede 
•Le1ial11t urperiodo " e ine noue I rkunrt fl entworfen und wohlm~t lich 
in nur einfache r AusfUhruncr horgeetollt werdrn, • Crr&d e b11i 
crnphiech a u fwe ndigen Ol n4on ln o& on &i ch bei gröOeren Autlo411n 
orhebllch e Kont~n oineparen. Nur dfla~11lb hnbon wir d11m&l11 wohl
wo1ol1ch gleich mehrere a11fort1con le aen , 
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Oieoe "höpfe " treffen in Verbinduna mi, ,,na erem Mittelluncablt.tt 
euch gtneu ino Schwarzt , Der§ J un erer S fttzung ~ibt Ober den 
mann t graohon Autgobenboreioh uneoree Vereine• h lnreichond Auo
kuntt , Danach gibt ea zah l reich• Möcliohkeiten , eich mit Funkc~
oohiohte zu beachtt ttigen , Eo hnt aich zwar oin b~o ondorer S chwer
punk t von Radioaanimlern sobildf' t , deat)alb aind die andere n aber 
noch langt nicht aueceatorben, Auch der neu vorcoachlacene Titel 
"F'unJc4:H ohichte " l110t Jo aur die Vi eleohiohtigkeit un ~, r ~r Ver
• 1neanliegen eohlieOen, 

Ich möohte mi ch hier an dieaer S tell e einmal 1•nz orten zur Bei
behaltung doa alten Titolhlatteo bekenn en . Nicht weil i ch viel~ 
leicht 1pieOi4 wUre , oder ochon e o alt bi n wi~ meine RAdioa, 
Nein, hMtt on wir noch keinen Titel r u r unoer Blatt, kltmo dleaer 
wie 1er11 tenl Nur leuchtet mir 11inCac h ni cht ctin , wenm wir d t1n 
an unoeren Vorverein orinnornd~n Titel durch einen Mhnlicht n er
••tzen s oll en. Wo iet denn dor Vorteil? Ich erinnere mich an dia 
Tacunc in Eaaon, Ea wurde noc h einem neuen Tite l ge ucht und 
zwar von Herrn Neumann , und man hatte ~ich geradezu eina timmig 
t Ur die Beibeha ltung de• ,.lten Titel ein1osetzt, der damola 
aoho~ 111it e•wieaer Tradition verb11nd11n wer . 

Dio Richtickeit meiner \nsi cht möcht e i~h mit 7vei Be 1ep111len 
unterm~uern 1 "ut t!ln"r "ltT-rI - tt" "" " in DU111u ldorr, our der ioh 
immer alt einem S tend meine11 Museum• vortreten bin , k&tte i ch 
dao VercnUcen, mi t Horrn Tetznar von der •runkechau" bekonntgu
werden, In etwas humori1er Wei e erlaubte i oh mir d ie nicht b~• 
c•mei nte Kritik am Tlt<1l •Funka c l\.au" , da dl•• • ich doch mittler
weile nur noch zu ei n~n gerince n Tei l der Funkte chnik wi dmet 
worecen ei ch der grUßte Teil mit ~ou erungen der ellgeNeinen Elek
tronik betaOt, Herr Te tl"n• r konnte mi r de .~ nur boetllticen , meint" 
aber daO der alt e T1 tel be kann t e i und Tradi t ion hlltto. 

~och ein Beiepiel : Ol o !lrocr•J•mzeit chritt "llö r zu• mUO te e igen t 
lich oho n lange "Sieh Fe rn• heißen, we il tl 11 11ic h mehr und mehr 
den Forneehprogr• m~en widmet , Tut eie aber ni cht , und wird aie 
aicher euch we it erhin nicht tun . Dio Re i he li e Ot e ich aicher 
ncoh torteetzen . Abe r Jetzt aind una„ re "Re tormanten" und "Nouge
atolter• mit einer Wor tm11 ldunc dran , Von einem Vorteil laaae ich 
mich cern Uborzeucen, onl'I bei Bee o~. l lleaon habe i c h Ja e ohlio0-
11ch a uch nur o ine St imme , 

Zu meiner eben gewUna chten Vortme ldun~ noch ein kurzer Nechtra1 1 
I ch babe bei den let&t on AncrK4en ~ur Bea ohluOroeoung von llorrn 
L, 0 , Schmidt und 1!11rrn 0 11ok~r cllntlich di e Be1rUnl'lun4 r ur die e 
AntrKce vermiOt . ? e h habe Ml! ino n Antrng, Herrn Neumann wecen ,ei
ner Verdienate um d ie OFOF zum threnmitcli od 11u er nennen , auerei
ch• nd begrUndot und d i e tnderon boide n Herron haben eb4n nur An
t ro1 1eetellt. E i e\ doch nur im Int erea oe ~1no J edon Antro1-

11 t oll era, die -,e n auch "durch zubekollfflon" . We nn i ch Uborznagt von 
der Vichtickeit mf!inea An11•1one bln , sollte•• mir no ch ltichC 
fallen , ein paar orlXu t~rnde Worte bei:uru~~n . Da iat doch Pro
P~1};d• t Ur mein Vorha ben, Schade , daß dieo 11.er unterblieben t ot, 

~~ 
(Rat mitc li•d ) 
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All die GFGF- Rede.ktion 

Iob 1111:Schto an dio "Stilll.alo der Kritik" der Borren Nookor Wld Nou
mann anknUpten und mich ebenfalls zur Gestaltung bzw. Aufmachung 
unserer GPGF- Mitteilungen äußern . 
Berr Neoker und Herr Neumann sind als Mitbegründer der OFGF er
boot darüber, da.8 man Ihren K8pten - Entschuldigung - ich meine 
den K8pten unsere• Titelblattes an den Kragen gehen will . 
Dariiber kann man sich natUrlich streiten , wie ea ja auch bereite 
geschehen ist . Dabei stellt eich die Frage , ob man deM immer 
an den alten Z8pten festhalten mu.8 . Ich keMe einige Vereina
achritten sowie Fachzeitschritten, die im Laute der Zeit auch 
mal das Gesicht ihres Titelblattes gelindert haben , ohne das 
eich diea nachteilig ausgewirkt hat . 
Wir Menschen unterliegen doch auch Verlinderungen im Leben, In 
der Jugend haben lfir noch volles Haar , später wird evtl . eine 
Glatze da.raue , oder aber wir lindern unser Gesiebt , indem wir 
uns einen Bart wachsen laaaen . Man akzeptiert una doch trotzdem 
und orboat eich dariiber auch nicht . 
Viol wichtiger ist tUr mioh oigontlioh dio Autmachung und Gootal
tWlg eowio die Form unaoroa Mittoilu.ngahottoa. Da aind noch mei
ner Meinung noch einige Wünsche otten. Vor allem möchte ich da 
in erster Linie den Bettumschlag mit dem Titelbild unseres Hef
tes ansprechen. WtM hier etwas verbessert wUrdo , bekäme es 
gleich ein viel besseres Geeicht . Wir brauchen uns deshalb bei
spielsweise nicht gleich mit der Funkschau messen, aber andere 
Vereine , die auch nicht viel größer sind ale liir, haben sich da 
etw4s mehr einfallen lassen . 
Denn ochließlich ist das Mitteilungsheft der GFGF das Markenzei
chen unserer SamJDlergemeinsche.tt , mit dem wir uns auch der Ot!ent
lichkeit prKsentieren. 
Zur Beraustorderung der Mitglieder k8Mte da z. B. ein Wettbewerb 
ausgeschrieben werden, wie dies von anderen Medien auch schon 
erfolgreich prolctiziert wurde. 
Zur Steigerung der LukrativitKt des Wettbewerbes k8Mten von 
Seiten der Mitglieder Spendentür die Prämierung der droi besten 
VorecblKge zur Vertilgung gestellt werden . Es sollte doch !Ur 
j eden eine Ehre sein dabei mitzumachen, 
Zu 41000111 Tbem~ gebl:Srt auch dor PWlkt Arbeitotoilung , der in un
serer Gemeinscha.tt anscheinend sehr klein geschrieben wird. 
Icb botte t do.B meine Anregungen bzw. Kritik angenehm autgenommon 
werden una uns das nächste Jahr ein GFGF- Mitteilungshett mit 
einem neuen Gesicht beschert , 

Klaus- Peter Vorrath 
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Ratlngen, 20 . Hai 1981 

Sehr geehrter tttrr Val,, 

hij tllch,t bttucnoh• ond au! un,ert Tagung a• t G. und 11. d .H . lo froi
burg a ijchtt i ch tu• Tb••• "llllndltr" to lgtnd•• , agen1 

Helot Htrren Sa••lerkoll t cen eol lteo ein• al Ubertecon , daß a l t uod 
auch ich trob aeln k~naen, daO e• Leute wi e t.8. Herrn Her• ann Rtbera 
gi bt, die Li,too alt dto Tollen , die ele verkaufen atichttn, htrauage
btn • lt •eroUnltlceo Prtlaen. Di••• Leute aollte aao • .E. nich t ala 
BKodl or abatt• poln und •lt ,1rMtD vle llotaano i o Hannhtl • odtr Otrbig 
Jo RU•a• l•h•l• und anderen au! eint Stute a tellen. 

E.t lat aJr btkaont , dd ein Sa111• lor kolloge t,8 . bei Herrn Rtbtr• 
Rijhren tu• St Uckpreia von DH 20 , · - bi• 25 , -- olngokautt, dle ander
weitig nicht t ln• al t Ur 0)1 200 , ·• 11u beko11aen alod . 

I ch por ,tinllch vUrde e, begrUOen, vtnn auch andere Kolltgeo •lch die 
gleiche Arbeit •achten wie Uerr Rebore . Zu Ycrachonken hat wohl keiner 
•on un, etwaa, datUr lat uoaer llobb7 zu t euer ceworden . 

freundli che OrUOo 

-- < c - -
( Franz Pemmorl) 

------------------------------------------------------------------
Kleinanzeigen 

------------------------------------------------------------------



Aus Funkgeschichte Heft 21 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 196 -

Inhaltaverteichnia Heft 21 
Seite 

Redalctionelloa .........•.. .. ... .. •• ..... .••.. .. .... .•. .. . ...•. 150 
Angalegenheiten der Gca . und ihrer Mitglieder •••••••••••.••.•• 152 
RHhrenaamme ln • •••• •• •• • • • •• •••• .•• •• •• ••••••• . ••••••.••••.• . •• 1 ;5 
Die Audion- Verauchaerlaubnia ...... . ...................... . .. ... .... ......... .......... . .... 162 
Der Knopf iat ab u.nd weg . . . . . ....... .. . . • . .• •.... .........• . • • 164 

RFE..Oeachichte . . . .. ..... .. .. . .. .. ......• . . . .. ... . .. . ........• • 166 
Deutache Kommunik&tionaemptHnger aus dem 2. Weltkrieg •.••.•. •. 172 
Weihnachten im Sommer .... ............ ..................... .... ...... . .. .................... .... .. .. .. 174 
Aluminiumlöten ein Kinderapiel • . ••••••• •• • ••...•••••••• ••• ••• • 176 
Radi.omuaeum in Amerika • ••••••••.••••.•••.••• • . . • • . •. • •• ••• • . • • 1?? 
Fragen und Antworten . ... . . ... .... ....•. .... ... ... . .. . .. ... .. . . 181 
Tips und. Tricka • . ... ..... .. . ... .... ........... ....... . . . ... .. . 182 
Leaerbriete . ............... . ... . . ........ .. . .. .... . ..... .. . . .. '18~ 
KloLnanz.eigen •. . . . ....•.... .. .. .. . ...• . • ...••.•........ ... . . .• 191 

Dem Hett liegt ein Nachdruck aua dem Funktechnieehen Voniärta 1939 
bei . Dieaer \of\ll'de dem Verein von Herrn Gunthe.rd Kraue geati!tet. 


